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Das Vereinshauis lebt
Oft  hört  man  heute  den  Ausdruck,,Revitalisie-,

rung";  frei  übersetzt,,Wiederbelebung".  Die  Leu-

te,  welche  von  Revitalisierung  sprechen,  meinep

/-meistni6htjene,dieinvielenunsererWohnzim-

mer  statfönden  sollte,  wo  die  Familie  Polsterses-

' äel an Polstersesseil  VOr dem  Fernsehschirm  sitzt

und  starrenddieBeziehungzueinanderver1iert,-

nein,  Leute,  die  9on-Revita1isiening  reden,  mei-

nen  vielmehr  einen  Teil  einer  Siedlung,  den  mqn

zu einer  Fußgängerzone  macht,  s,ie meinen  die

ß'elebung  eines alten Gemäuers  durchVeranstal-
tungen  -  oder  die  Offnung  eines  Parks  fiir  die

Allgffimeinheit.  Auch  gut,  denn  die  verheerenden

Jahre  des Wirtschaftswunders  haben  mehr  Wü-

sten  entstehen  lassen  als alle  Klimavefönderun-

gen  derErdgeschichte.  Alles  hathaltseinenPreis.

Jetztheißtes  Wiederbe1ebungsversqchemachen.

Wiederbelebungsversuche,  die  nicht  selten  mit

Krampfverbunden  sind.

Aberkomföönwir  endlich  zum  LandeckerVer-

,Alpengfühen  und  Wetterleuchten"  -  unter dies<im  Motto  belinste auf Einladung  @es Jugendclub  MOFF
derAmateurkabarettistund-FotograjHeinzKlierVprgängeimTirolerlandkritisch.  FotoPerktold

einshaus:  Gewiß  -  es warniei  tot.  Bs  nagt  7war  am

Hungertuch,  betrachtet  man  die  Innenausstat-

tutjg,  äst' aber  immer  in  Gebrauch  gewesen.  ,,In

der  Not  frißt  der  Teufel  inLandecknichtFliegen,

sondern  geht  ins  Vereinshaus';  könnte  man  sa-

gen:  Kino,  Schulklassen,  Ausstellungen  und

andere  Veranstaltungen.

Seite:iniger  Zeithffit  es trotzdem  so etwaswieei-

ne  Wiederbelebung  gegeben:  Die  Landecker  Ju-

gend  hateinige  Räume  erhalten,  diesie  selbstver-

walten  darf.  UndinderkurzenZeithat  sieausund

in  den  leeren  Räumen  allerhand  gemacht.  Eine

Reihe,von  Veranstaltungen  wurde  neben  dem

normalen  Betrieb  durchgeführt.  Hier  zeigt  sich,

so könnte  man  etwas ironisch  sagen,  -der  Segen

- der  Armut.  Die  Stadt  Landeck  konnte,  durch  etli-

che  Großprojekte  finanziell  arg  belastet,  üur  die

nackten  Wände  zur  Verfiigung  stellen.  So zog  die

Jugend  nicht  in  ein  funkelnagelneues  hypermo-

dernes  Jugendzentrum  ein,  sonder-n  fand  sich

 durchdieProThlemede;Eimichtunggleichvorei-
ner  ersten  Aufgabe  und  Bewährungsprobe.

Fragt  mafi  einen  Landecker  Gemeindemen-
schen,wie  ermiteinemneuenVeranstaltungssaal

stehe,'  so siehtniemand  einen.Hoffnungsschim-
.mer  fiir  die  nächsten  zehn  Jahre.  Könnte  man
nicht  den  VereinshaussaaI  herrichten?  Das Geld

hieffir  müßte  sich aufbringen  lassen.
aMan  kann  also  mitFreuden  feststellen,  daß das

VereinshauB  lebt, obwohl  eigentlich  gerade sol-.
,che 'Dinge  -  JugendMuser,  Altenhäuser  ix. a.,-
Auswüchse  einer  unmenscHlichen  Lebensform
sind.  (Der  Generationenkonflikt  wird heute
schon  viel  weniger  ausgetragen. Viele Junge ge-
hen  den  Eltern  und  Alteren  aus dem 'Weg. Man
weiß  immer  weniger  voneinander.)  Wir  müssen
uns  stetig  in  füchtung  einer  menschlicheren  Ge-

' sellschaftsform  bewegen  und  Einrichtungen  wie
jügendhäuser  und  AltenMuser  nur  als Hilfsmit-
tpl  ansefün,  auf  die  man  eines  Tages wieder  ver-
zichten  können  sollte.

Beriqhtigung.der  Göschäfts'zÖiten  in der neuen Filiale Landeck-Perjen
' - Montaga.bis Freitag 7.45  Ühr.'12.00  UÖr u. 14.00  Uhr - 16.30 Uhr

Wir  bittpn  das  Versehen  in der Eröffnungsanieigei  zfu entschuldigen

lllll  I Il
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Der  Landecket  Walter-Steinet  zeigt  in.der  Reihe

,,Kultut  im Wohn4mmer"  Fotos, mit denen er yer-
sucht,  ,,Erfahmngen,  Eindföcke  und  Denkweisen

fotogtafisch  umzuseizen".  Zur  Eröffnung  der  Aus=

stellungwarauch  StadtratHansHolzererschienen.

PbP:  Was  ist  das?
PbP  hat  in  Landeck  schon  fast  Tradition:  Seit

einigen  Jahren,  jönau  seit  fünf,  yeranstaliet das
Textircenter  Westtirol  eine Orieiiit-  und  Perser-.

teppich-Verkaufsschau,  4ie  heuer  am 2. Novema

ber 6egann  und  bis 24. Dezember  bis zÜ 40 '/o

durch  Direktimport  verbilligte  Ware  anbietöt.

- Erstmals  geht  man  damit  auöh  aus Landeck  M-

naus.  Vom  24. bis  26. Noverriber  ist  eine  Ausstel-

lung  im  St. Ant6nerArlbergsaal',  geöffnetvoffi  10-

12 und  von  14-17  '[,rhr, bei der Che,feinkäufer

Schaffhauser  anwesend  ist. Man  will  damit  auch

die Interessentein  in  Zürs  und  Le6h  ansprechen.

Für  Fremdenverkehrsbetriebe  gibt  e5 das Ange-  '

bot,  daß dibFirmaeinenTeppichnachAblaufder

Abschreibungsfrist  zgrückkauft,  sodaß.  im  End-

effekt  fünf  Jahre  gratiÄ  ein  Teppich  zuiVerfügung

stand.  Dies  geht  ideähalb,  weil  Orientteppiche

nicht  an Wert  verlieren,  sondern  in  den  letzten-

Jahten  bis zu 30 Prozent  Gewinn  @ebracht  ha:
ben.

- git  diesem  Argument  wendet  man  sich  auch

an Private,  die  aufgediegeneEinrichtungWertle-

gen.  Man  kann  sich  jederzeitunverbindlich  Stük-

ke in  die  Wohnung  legen  lassen,  um  die  Wirkung

an Ort  und  Stelle  zu erproben.   ' .

Jedes Stück  ist mit  einem'Echtheitszertifikat

ausgestattet.

Ubrigens:  Was  heißtnun  eigentlicTh  P6P? =Per-

ser bei  Pesjak  natürlich.

Wie

früher
war

Verwüstungen   durch  die

Mure  aus dem Valtie  am

2.  Juiii  1901;  Ortsbild-

chronik  Nauderä,

Der  ÖAMTC-Sfützpunkt

Zams  startet  zur

Aküon,,WINTERFIT"
in  der  Zeitvom  19.-23.  November  1979  vom  13.00

, - 18.00  Uhr

Arbeitsumfang:  Frostschutzmessung,  Batte-

riebelastungstest, 4ontro11e der Winterreifen,
Scheinwerfereinstellung,  Ansaugluftvorjichtung

auf  Winterbetrieb  ginstellen,  Zündung-  und  Ver-

gaserkontrolle.

Die  Uberpifung  e,rfolgt  für  Mitglieder  und

Nichtmitglieder  kostenlosi

impres,äioner"i
er kritisiert  mit einer  bedrückenden  ober-

f{ächepg{ätte.  er  s;'hminkt  das, was  ihm  nicht  paßt,

so grotesk,  daß ich lachen  mtB.  aberseine  worte

sind  nicht.  hohl. ,,einen  sonderapplaus  für den

moff-chor",  sagt  er, weil  der'ihn  eben  musikaHsr.h

unterstützt  hat. die lÖute vom  moff-chor'sind  be

reits  auf  ihren  plätzen.  ict, hebe  meine,  hände  ein

vienig, urr3 artig zu klatschen. meine handflächen
laufen  aufeinanderzu,  berühren  sich  kurz  und  (ren-

nen  sich  sofort.  ich habe  keine  lust  zu klatschen.

dafürapplaudieren  die  anderen.  artig?ichi  sitze  mit

hängenden  armen  da und schmle  mit 4er  zer-
hackten  bewegung  den kopf.  ich blid<e  la?igsam

um mich.  eine;  die  schräg  gor  mir  sitzt, beugt  sich

vor  und  stützt  die  ellbogen  auf  rhre kniescheiben.

ihr körper  vibriert  lerse. schnell  aber  nicht  hastig

g(eifl  sie. nach  einem  grauen  plastikbecher.  am

nachmittag  waren  die plastikbecher  weiß. fetzt wir-
ken  sie staubig.  es wrrd  viel  geraucht.  sern gitamst,

mit  dem  ernormalerweise  aufträte,  fehle,  erklärt  ei

und  rücktseinebrauneschnürlsamtkappez5recht.

deswegen  mtjsse  er  dMliederte;cte  vorlesen.  aber

einerseiso  nett  und  würde  rhn, so  gut  es eben  ge-;

he, begleiten.  ,,einen  sonderapplaus,  für ihn,"  sagt

er. die,  leute  klatsct'en  laut. Iärm ist ansteckend.

lärm ist angenehm.  jemand  schreit,,bravo"  ünd

kurze  zeit  ffipäter  riÖcheinmal.,,bravo".  diÖ men-

.schen  rücken  näher  zuejnander,  der  zwischen

raum  zerfällt.  manche  reden  halblaut  miteinander.

die schatten  zwischen  den augen  zerinnen.  der

abstan6  kann  ausgetrunken  werden.  inzwischen

schlägt  er vor, österreich  zii  einÖrschrdiktatur  zu

machen.  er feilt  de.n gedanken  mii  ironie  äus. j4-
mand  von  den  zu:'chau'ern  ve'rsucht  einegpste,  die

aber  bald  steckenbleibt.  worte:  beifall.  worte.  bei-

fall."der  abend  lebt  schnell.  Ös gibt  niemanden,  der

sagen  kann, daß die vorstellung  zu einem  be-

stimmten  augenblick  gleichmäßig  aus  -ist. dazu

fehlt  die distanz  zwischen  ihm  und  dem  publikum.
es bNden-sich  grup(3»en. erni'ge haben  sich iö e.iner

eck6  mtt  sesse:ln  und  bänken  einen  kreis'gpbaut.

sie  äingen  und  eine  gitarre  wiid  gespielt.  an derbar

stehen  mensd'ien.  am rand'des  zimmers.  vor  der

tür. rm vorraum.  rm anderen  raum.  ich spüre, da(3

die  meisten  menschen  das  gefühlhaben,  jetzthier-

her  zu gehören.  die luft rieqht 5ibgestanden,  ich
zupfe  mich am ohrläppchen  und  fahre,meiner

wange  entlang.  ich lese  in den  gesrd"rtern:  ich lese,

obwohl  ich  schon  alle  buchstaben  totgelesen  ha-

be. ich lese  weiter,  obwohl  ich  umblättere  und  dre

andere  sette  leerist.  alles  qiribNdii6g. a1'1es;s6.hwarz

hinter  der  rinne..
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Schützengilde  Landeek:  Josef  Wiener  auch  heuer

wieder  Stmatsmeister

Cord-Latzhose

Haus  der  Mode

Ma1serStraße.43  45  6500Lan«1eck

' Burgermeister  Anton  Braun  gratuliert  dem  neuen  Staatsmeister.

Im  Sitzungssaal  deffLandecker  Rathauses'wur-

den  am  6. l1.  Josef  Wiener  und  Rudolf  Scheiber

geehrt,  die.  es auch  heue.r  wieder  zu hohen  und,

höchsten'Titeln  im  öäterreichischen  Schießsport

gebracht  haben:  Wiener.  rde  Staatsmeister  -

heuer  bereits  zum  zweitenmal  -  und  Scheiber  be-

legte  den  zyeiten  Platz  und  wurde  außerdem  Ti-

roler  Meister.

,,E's ist  erstmalig,  däß Landeck  im  nationalen

Sport  an der  Spitze  iit':  meinte  Sportreferent

Bundesrat  Mag.  Kurt  Leitl.  Bs wäre  eine  Ver-

pflichtung,  sagte  Leitl  weiter,  solche  Leistuügen

in der  breiitän  Öffent1i6hkeit  zu ehren  und  diä

Funktionäre  d6r  Schützengilde,  es waren  Her-

mann  Rangger'und  F,ranz  Handle  anwesend,  ent-

sprechend  zu  würdigen.  Terminliche  Schwierig-

keiten  im  Zusammenhang  mit  der  Wahl  hätten

heuer  dieses  Vorhaben  verhindert.  Mit'Leitl  hofft

jedoch  auch  Bürgermeister.Anton  Braun  auf  ei-

nen  Anlaß,diese  Ehrung  nächstes  Jahr  nachzu-

holen.

DerBürgprmeisterwürdigte  dieLeistungender

beiden  Schützen,  gratulierte  der  Schützengilde

und  überreichte  anJosefWieüer  eine  Goldmünze

tmd  an Rudolf  Scheiber  eine  Silbermünze  mit

dem  Lande6k-Motiv.  -

- OberschützenmeisterHermannRanggerdank-
te für die Ehrung und meinte, der  Ausbau  des

Schießstandes habe nebe4 'dem 'richtigen Trai-
ningsaufbau dies'e 3Erfo1ge ermöglicht.  O. P.

Sportlerball
am Sämstag, 17. Nov@mber  1979  um  20 Uhr  im

Gasthof  Arlberg.  Musik:  ,,The  Dreams"  -  Ein-

tritt:  S 30.  -  -  GROSSE  TOMBOL

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich:

FC  Lokomotive  Landeck

ZENTRAL
[»R(»GtNIF

Feinparlumeffi   Kiiimetik

Babyarlikel

ANaORA

Rudolf  Scheiber  wurdö  Landesmeister  undaVizestaatsmeister

lm'rnöretwas Besonderes
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-Die,,Venet-Spatzen"  auf  zweiter"LP

Am  4. Dezember  sind  in  der  SendungvonRoland

Staudinger  ,,Im  Bummelzug  westwärts"  (14-15

Uhr)  die,,Venet-Spatzen"  aus Landeck  zu  hören,

die sichum,,gepflegte  TanzmusikaufIän4lichem
und  modernem  Sektor"  bemühen.  Der  Bekannt-

heitsgrad  der Gruppe,  die sich  1973 formierte,

stieg  durch  zwei  I,;angspielplatten,  die bis  jetzt

herausgebracht  wurden,  ganz  wesentlich.  Es ist

überhaupt  so, daß die  zahlreichen  Produktionen

auf  diesem  Gebiet  nicht  in  erster  Linie  des Ge-

schäftej  wegen,  sondÖrn  aus Werbegnünden  ge-

macht  werden.  Das  Ziel  der,,Venet-Spatzen"  ist

es.seit  ihrem  Bestehen,  Unterhaltungsmusik  für

jedermanri  zu bringen.  Spricht  man  mit  ihrem

Leiter,  Ferdinand  Salhofer,  S('  hör,t  man  wohl-

füenderweiise  nichtsvonVolksmusikoder,,yolks-.

tümlicher"  Musik.  Salhofer  spielt  Zieharmonika

und  Orgel  und  ist der  Komponist  der Gruppe,

dessen  Kompositionen  von  Herbert  Tiefenba-

cher  arrangiert  werden.  Hauptsängöi  sind  Heini

Köhle  (,,Dör  schlaue  Heini")  qus  Pfunds  und  Ru-

dolf  Heiß  aus Prutz.  Köhle  spielt  Euphonium,

Schlagzeug  und  Gitarre,  Heiß  Klarinette  und

Saxophon.  Die  anderen  beiden  Mitglieder  der

Grup'pe  sind  Werner  Kappacher,  Gitarre,  und

Martin  Schöpf,  der Trompete,  Saxophon  und

Baßgitarre  spielt.

Bevor  man  sich  zu geieinsamem  Musizieren

zusammengetap  'hatte,  war.  jeder  bei anderen

Tanzkapellen  tätig  gewesen.'  Auftritte  bei  Zelt-

festen,  Bällen  und  Konzerten  erweiterten  rasch

den  Bekanntheitsgrad.  pald  ging  es in  die Bun-

desländer,  nach  Südtirol,indie  Schweizund  nach

Deutschland.
Im  Fihjahr  1978  wdrde  mit  Hubert  Pirschner

die  erste  LP produziert.  Stücke,  die beson-

ders  gut  einschlugen,  sind,,Schöne  Stadt  Land-

eck"  und,,Musik  ist die Sprache,  die  jeder  ver-

steht".

Bald  darauf  ging  Ös zu einem  Gastspiel nach
Belgien,  das ein  großet  Erfolg  wurde.  Dadurch

angespornt,.  wurde  nÖch  intensiver  weitergear-

beitet,  sodaß  bereits  im  Februar/März  des »euri-

gen  Jahres  die  Aufnahmen  für  die  zweite  LP  im

Tirolis-Studio  wiederum  mit  Pirschner  als Pro-

duktion  gemacht  werden  konnten.

Ein  Wunsch  des Leiters  wäre  es, könnte  die

,,Schönö  Stadt  Landeck"  als Single  herausge-

bracht  werden.

Achtung:  A]le,  die  einen  Gniß  an dieYenet-Spat-

zen senden,weilsieihreArIMusikzumachen,mö-

gen,  nehmen  an einerVerlosiuig  teilundkönnen  die

neue  LP  gewiffnen.  ßarten  bitte  an das Gemeinde-

blatl  Raföaus,  6500  Lüiidtick.  Die  Verlosung  istam

23. Novembet.  Absender  und  Adresse  nichtverges-

sen!  Die  Gewinnetwerden  inNt.  48 des Gemeinde-

blattes  bekanntgegeben.  ' o.p.'

Eine  Tiroler-Missionarin

in  Columbien  gCSlükli'tii
Am  19. Okto,ber  1979, kurz  yor  dem  Welt-

missionssonntag  kam  die  traurige  Nachricht  aus

dem  Pr'ovinzhaus  der  Franziskanerinnen  in  Vor-

arlberg,  daß Sr. MariaApoloüiaNEUHAUSERin

Medellin/Columbiffin,  gebürtig  aus Flirsch  nach

relativ  kurzer  Krankheit  gestorben  ist.

Sr.  M.  Apolonia  Neuhauser  wurde  am

3.12.1912-in  Flirsch,  Prozenegg,  als Kind  einfa-

cher  Bauersleute  geboren.  Sie trat  am Christkö-

nigssonffitag  1934inGaissaubeidenFran;iskafö-

rinnen  ein Öd  wurde  1935 dort  eingekleidet.

Aber  schon  bald  zog  es sie in  die  Mission,  wo  sie

1936  in  Cartagena,  Colum  bien  die  Profess  ableg-

fe. Als  Lehrerin,  später  Mittelschulprofessorin

und  Ob6rin anverschiedenenHäusern,  hat siefü1

die Indios  still  urjd  bescheiden,  aber  piit  ihrer

ganzenKraft  gewirkt.'Untöranderepühat  sie aucN -
eifü  Abendschule  fürErwachsene  aufgebaut  pnd

.dort  auch  unterrichtet.  .

Nach  35 Jahretrwar  es ihr  zum  erstenmal  ver-

gönn  t einen  Heimaturlaub  'bei ihren  Angehöri-

gen,  wie  sie se16er  sagte'=  zu genießen.  Noctfein-

mal,  und  zwar  1977  aurfte sie in  förer  geliebten

Heimat  den  Urlaub  verleben,  um  neu  gestärkt

und  dankbaren  Herzens  wieder  dorthin  zurück-

zukehren.  wohin  sie der  Herr  berufen  hat.

'Fir  alle,  die ganze  Pfarrfamilie  können  stolz

und  dankbar  sein,so  einen  opferbereiten  und

edlen  Menschen,  als Fürsprecher  im  Himmel  zu

Mach  Pause  lies  Lyrik
Gestaltet  von  F. Wille

' AmFröitag,9.11.79,hieltPeter$urriniinLand-

' eck eiüe  Lesung.  Nffiben  der  gozznjagd  gefielet'

besonders  seine  Gedichte,  in  äenen Turiini  sic-h

-sehr  intensiv  mit  Gegen#artsproblemen  aus-

einandersetzt.  - ' Z.B.

Meine  Genöration

hatden7ater  ständig verloien.
Erst  an den  Krieg:

Dann  an den  Wiederaufbau.

Dann  an das Wirtschaftswunder.

Dann  sicherte  er das Erreichte.

Dann  war  er zu alt,'

ui  mit  uns  zu sprechen.

Einige  yon  uns

lassen  in  Ermangelung  von  Gesprächen  -'-

die  Waffen  spreöhen.

MOFF  filmwiesn  und

klein-holywood  in  den

jugendföumen
am.  17.  november  irjendwann  pm,  abend,

füenn's dunkel  wird.  das komm-filmkollektdoof

präsentiärt  seinen  in  cannes  preisigekrönten  strei-

fen-,,looking  for  the  goldenroofl"  (satire  aufde6

innsbrucker  fremdenverkthr  und  den föglichei

kampf  ums  go]dene  dachl).'

die  moff-filmwiesn  führt  den  film  übers  stadt-

fescht  im  rahmen  der  landecker  jugendtage  ur-

auf.  '

dazu'zeichentrick-  und kurzfilme,  kerzen,

glühwein  und  nüsse.

filmemacher  bringt  euere  filme  mit!

Gfüß-Gott-Cocktail
Der  Oberländer  hat  sich  seinerzeit,  als es galt,

die  Franzosen  und  Bayern  aus dem  Land  zu wer-

fen,  wacker  geschlagen.  Nun,  da es gilt,  Bayern

und  Franzosen  und  andere  ins  Land  zu bringen,

schlägt  er sich  nicht  minder  wacker.  Damals  und

heute  passierten  in  dpr  Hitze  des Gefechtes  aller-

lei  Diri@e,  :wo es halt  stark,,ienschalat"  und  auf

die wir  üicht  stolz  sein  könnön.  WüFde  etwa  b'ei

dem  Gefecht  an der  Gerberbmcke  eiriem  franzö-

sischen  Offizier  trptz  kniefölliger  Bitte  der  Kopf

.abgeschlaggn,  so wifd  heute  -  wenn  dei'Zufall  ös

so yollte  -  ein  Nachfahre  dieses  Unglücklichen

nicht  unweitdffivon,  im  neuen  Winterparadies

' Flreß(döschaugscht,ha!)miteinem,,(]rüß-C;ott-

Cocktail"  begrüßt.

Oswald  Perktold
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In  St.  Anton  führt  sich  etwas
Auch  in  St. Anton  ist  das Verkehrsproblem

trotz  des Arlbergtunnels  nicht  endgültig  gelöst.

Neben  den  verschiedenen  Einbahn-  und  Fußge-

herzone-Varianten,  die  bis  jetzt  immer  nur  bei  ei-

nem  Teil  der  Bevölkerung  und  Gästen  ankamen,

ist  es besonders  das  Problem  des  sogenannten  ni-

henden  Verkehrs,  das Kopfzerbrechen  bereitet.

Nun  errichtet  die,,Bauherrengemeinschaft  Park-

garage"  eineParkgaragefür  172  Stellplätzeaufder

Planie.  Finanziert  wird  dieser  Bau  von  102  Stell-

platzeigentümern  und  der  KG-Parkgarage  (Ge-

 meinde  und  Arlberger  Bergbahnen  AG).  Die  Ko-

sten  hiefür  belaufen  sich  ohne  Werkstätte  auf  ca.

9,3 Mio  S, bei  einem  Stellplatzpreis  von  55.000  S.

Die  bebaute  Fläche  beträgt2070  qm,  derumbaute'

Raum  16.500  Kubikmeter  in  6 Parkdecks.  Eine

Zufahrtsbicke  ist  ebenfalls  notwendig.  Die  Pla-

nie,  auf  der  diese  Parkgarage  erstellt  wird,

entstand  durch  Aufschüttung  beim  Bau  des

Bahntunnels  und  ist  neben  der  Rosannaschlucht

eines  der  beliebtesten  Spaziergebiete  St.  Antons.

Ebenfalls  als  Kommanditgesellschaft  errichten

3emeinde  und  FV-Verband  eine  Tennishalle  für

3 Plätze  mit  einigen  weitcren  Freizeiteinrichtun-

gen  wie  Squashraum,  Tischtennisraum,  Luftge-

wehrschießstand  für  fünf  Stände  und  ein  Buffet.

'Einrichtungen  wie  Eislaufen,  Eisschießen  und  5

Tennis-Freiplätze  kommen  dazu.

Die  Tennishalle  mit  dem  Clubhaus  umfaßt  bei

einer  verbauten  Fläche  von  2182 qm einen

umbauten  Raum  von  14816  qm  und  wird  auf  dem

Parkhaus  errichtet.  Die  Kosten  hiefür  belaufen

sich  auf  ca. 12  Mio.  Schilling.  Durch  die  Einbet-

tung  in den  Hang  soll  eine  Landschaftsstörung

weitgehend  vermieden  werden.

Der  1,8  ha  große  Park  der  Villa  Koutzouglou,

um  die  es seit  Jahren  Bemühungen  gab,  die  teil-

weise  zu  dem  Namen  paßten,  wurde  heuer

erstmals  den  Gästen  als,,Ferienpark"  zur  Verfii-

gung  gestellt.  Der  Teichwurde  gesäubert,  mitFo-

rellen  besetzt  und  als  Anglerteich  angeboten,  für

die  Kinder  wurde  ein  Waldspielplatz  errichtet.

Tischtennis,  Freischach  und  ein  Buffet  standen

ebenfalls  zur  Verfügung.

Was  der  Frosch  meint
Liebe  Freunde,  die  Parole,  die  mir  so ein  Auto-

fahrerklubmensch  auf  den  Koffer  geklebt  hat  -
diese  Klubs  haben  so komplizierte  Namen,  daß

ich  siekaumaussprechenkann-dieseParolealso

kommt  mir  aus  meiner  Jugendzeit  bekannt  vor.

Als  ich  mich  nämlich  aus  der  allgemein  bekann-

ten  Quappe  in einen  Frosch  verwandelt  hatte,

wollte  ich  als Vierhaxler  genauso  lustig  weiter-

schwanzln  wie  als Einschwänzler.  Und  das ging

natürlich  nicht.

Da  quakte  mich  der  Schwimmeister  - er hat

sich  längst  zu den  Ahnen  versammelt  -  auch  an:

,,Gleiten  statt  hetzen!"

Ihr,  liebe  Freunde,  habt  ja auch  so eine

Umwandlung  mitgemacht.  Man  muß  gar  nicht

Euren  durchaus  möglichen  fiheren  Zustand  als

Baumbewohner  imAuge  haben,  seit  ihrEuch  auf

die  Räder  begeben  habt,  ist  ja  allerhand  los,  und

derRuf,,Gleiten  statthetzen!"istwirklich  berech-

tigt.

Dies  meint  heute  Euer  Quodlibet

Im  nächsten  Sommer  sollten  folgende  Einrich-  '  -

tungen  dazukommen:  eine  Minigolfanlage,  ein

Verbindungsweg  zum  Schwimmbad  und  eine

Stockschießbahn.

In  der  vergangenen  Sommersaison  konnte  St.

ütonnachoffiziellerAussagemit39.628Gästen Mäntel  und  Jacken  für

und 173.173 Nächtigungen ein äußerst positives Da men un,3 Kinder

Ergebnis erzielen. Es ist dies das beste Ergebnis apart  und  chic
seit  1973.

BesondersdasWandernwurdeimletztenJahr.  eleganf  und SpOrtltd1

besonders forciert:  von Mitte  Juni  bis Mitte  Sep- in Ihren  Boutiquen

tember wurden 26 leichte Bergwanderungen @ R 7 N E R
durchgeführt.  Hochalpine  Wandeningen  gab  es

7. Erstmals  gab  es auch  Dorfführungen.

Das  neue  Winter-Ferien-Magazin  mit  einer

Auflage  von  lOO.OOO Stück  fand  einen  guten

Anklang.  Es enthält  u. a. auch  das neue  Panora-

ma.DerFremdenverkehrsverbandbeteiligtesich  Ol'elfll'Ualcll'ö
ansechsMessenundAusstellungeninStraßburg, py4<.(ih1(1q.5(IH
Genf,  Luxemburg,  Paris,  Arnsterdam  und  Rotter-

dam.  Mit  den  Wedelkursplakaten  79 führte  man  Nun wurde nach 18jäh"er Bauze't Von der
inUlm,MünchenundStuttgarteinePlakataktion  TirolerLandesregierungunterstützt,imGemein-
durch,beiderinsgesamt600Plakateangeschla-  degebietKappldieStraßevomWeilerSchallerbis
gen  wurden.  Unterfriedenegg fertiggestellt und heuer im Lau-

Am  9. November  fand  in  Saarbfücken  ein,,Tag  fe des Mona's ok'ober sogar asp"al!"', Wo'Ür
des  0mnibusunternehmers"  statt,  zu  dem  ca. 100  W' den In"'a'oren' der Geme"nde 'ppi  BGma
BusunternehmerdesSaarlandeseingeladenwur-  JosefWechner,FraktionsvorsteherJohannZan-
den.  gerl und den Gemeinderatsmitgliedern sowie der

st. Anton  propagiert  auch  weiterseine  Ki'nder-  Baufirma Swietelsky und allen Arbeitern Dank
freundlichkeit.EsgibtfürKinderbiszul5Jahren  und'erkennungaussprechenmÖch'e'
vom  2. bis  17.  Februar  1980  zahlreiche  Begünsti-  Sogar der höchstgelegene Hofin Oberfrieden-
gunge,  egg (auf 1250 m) des Landwirtes Gottfried Wech-

ZumSchizirkusdazukamenderArlenmähder-  nerW"dnunm"e'nemgu'ausgebau'enGü'er-
lift  mit  einer  Länge  von  887 m  und  einer  Förder-  Weg (Zufahr'ss'aße) erschlossen, wodurch ihm

die  Bewirtschaftung  des  Hofes  und  der  Bau  eines

leistung..vonl.430PersonenproStundeundder neuenWirtschaftsgebäudeserheblicherleichtert

Rendl-UbungsliftmiteinerLängevon300mund wl,rd,1,eserHofl,stdadurchvünel,nerAbwande
i.200  pers/h.

st. Anton,St.  ChristophundSt.Jakobverf'ügen  rung der jungen Generation.nicht mehr geföhr-
jetzt  über  28 Bergbahnen  und  Lifte  mit  einer  För-  de' Lechleitner Alois
derleistung  von  27.660  Personen  pro  Stunde.  o.p.  See, Schaller Nr. 62

Mansagt,dieKugelseifüevollkommensteKörper-  4  Ä,gl

form;  wohl  deswegen  ist  sie  am schwersten  faßbar

und  entrollt  gar  leicht.  J. Lorenz
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Landeck, Tirol - Erscheinungsort  Landeck - Druck: Ty-
roliaLandeck,  PächterHubertMangH  er,Malserstr.  15,Te12512
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Die neue Bank  in Perien -  6. Geschäftsstelle
der  Spaiyor  eröffnet

Anl  12- NOVember  konnte  die Spar-  und  Vor-  Direktor  Dipl.  Vw.  Helmut  Holzmann  und Fi-
schußkassefürdenBezirkLandeckdieneueFilia-  lialleiter  Werner  Niggler  mit seiner Belegschaft
le Perjen  in  Betrieb  nehmen.  Nicht  Prestige  war  hatten  schon  bald  nach  Dienstbeginn  die Ehre,
der  Grund  ffir  die Errichtung  dieser  Geschäfts-  die erste  Kundin,  Frau  Helene Hauser, zu be-
stelle,  sondern  die  Vielzahl  der  Kunden  am  ande-  jrüßen.

ren  Innufer,  die  Parkprobleme  im  Stadtzentrum

und  vor  allem  die  Raumnot  in  der  Hauptanstalt

ließen  die Geschäftsffihrung  diesen  Schritt  tun.  0asregeInteresseschonvorderEröffnungund

Die  Stadtfiliale  übemimmt  SOmit  alle  Dienstlei-  die hohe  Besucherzahl  am  Eröffnungstag  besfö-
stungeneinerVollbankundhilftdamitdenSchal-  tigten  die  in die  Filiale  gesetzten  Erwartungen.
terraum  in der  Ma1serstraf3e  zu entlasten,  um  Großen  AnklangfandenauchderSeh-u.Reak-

mehr  Zeit  ffir  die Kundenbetreuuttg  zu gewin-  tionstest  des OAMTC  Tirol  sowie die bunten
nen-  Luftballons,  die  an die  Kinder  verteilt  wurden.

Auswirkung  der  Fernsehwerbung  auf  Kinder  erforscht

AK:  Werbegefahren  für  Kinder  bannen
DievomInstitutfnrGese11schaftspolitikprä-  undmehrWerbeb1ockstäg1ichzusehen.Dazuist

sentierte  Studie,,Kinder  und  Fernsehwerbung"  diespeziellimVorabendprogrammgezeigteWer-

ist die erste österreichische  Forschungsarbeit,  bung  weitgehend  auf  die Wahrnehmungsföhig-

die die  Auswirkungen  der  Fernsehwerbung  auf  keit  von  Kindern  abgestimmt.  Uberdies  fördert

Kinderuntersucht.Dieteilweiseerschreckenden  derORFdieVerwischungvonWerbungundPro-

undzuBesorgnisAnlaßgebendenErgebnissebe-  gramm  durch  eine besondere  Gestaltung  der

siätigen  füe VOn Pädagogen  SCbOn Seit Jahren  Werbeblocks  (zB in,,Schaufenster':  in,,Trautes

geäußerten  Beffirchtungen  über  die negattven  Heim").

Einsflüsse  der  Fernsehwerbung  auf  Kinder.

Eines  der  wichtigsten  Brgebnisse  der Studie:  Kinder nehmen aufgrund ihrer erst herauszu-
,.nder  bis zu zehn  Jahren  nehmen  die Werbe-  bildenden Erfahrung und Urteilsfättigkeit die in

spots  im  Fernsehen  überwiegend  für  bare  Mün-
vielen  Werbespots  gezeigte  Scheinwelt  als Be-

standteil  der  Wrklichkeit.  Werbung  benützt  viel-

fach  Leitbildcharakter,  Statussymbolikund  emo-

tionale  Zuschreibungen  zur  Uberhöhung  ihrer

Produkte  -  Kinder  können  diese  Zusammenhän-

ge aber  nicht  erfassen  und  durchblicken.  Sie wer-

den  heutevon  derWerbung  wie  nie  zuvoralsZiel-

gruppe,  Druckmittel  und  Verkaufsargument  be-

nützt.  Familäre  Konflikte  und  Schwierigkeiten  in

der  Auseinandersetzung  mit  und  in der  Aneig-

nung  der  Wirklichkeit  sind  die  pädagogisch  so be-

denklichen  Folgen.

Diese  ausgesprochen  negativen  Einflüsse  der

Fernsehwerbung  auf  Kinder  sind  einzudämmen.

ze.

Rund75  ProzentderVorschülerbeispielsweise

konnten  nicht  zwischen  Werbespots  und  Pro-

gramm  unterscheiden.

Rund  90 Prozent  der  Vorschüler  können  die

(vom  ORF  vor  Werbeblocks  geschalteten)  Trick-

filmsequenzen  ebenfalls  nicht  von  den Werbe-

spots  unterscheiden.

Zirka20  Prozent  derVorschüler,  50 Prozent  der

Schüler  zweiter  und  75 Prozent  der  Schüler  vier-

ter Volksschulklassen  haben  Gelegenheit,  drei

16. November  1979

Die  Arbeiterkammer  Wien  hat hiezu  bereits

Vorschläge  für  Maßnahmen  ausgearbeitet,  die

auch  in  Ubereinstimmung  zur  Auffassung  vieler

Pädagogen  stehen.

Volkshochschule  Landeck
WARtJM  GIBT  ES IMMER  MEHR

PROBLEMKTNnFR'?
Am  Mittwoch,  21. November  1979,  um  20 Uhr

hält  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Frau  Univ.-Prof.  DDr.  Maria  Nowak-Vogl  einen

Vortrag  über  diese  Frage.

Unser  Bezug  zumKind  hat  sich,wie  so vieles  in

den  letzten  Jahrzehnten,  gewandelt.  DerWunsch

nach  ,,reichem  Kindersegen':  früher  Idealbild

vieler  Familien,  hat  der  ganz  persönlichen  Sorge

um  jedes  einzelne  Kind  Platz  gemacht.  Weil  die

Kinder  sich  aber  nicht  mehrgegenseitig  erziehen,

stehen  wir  heute  vorvielen  neuen  Problemen,  die

nicht  nur  gesehen,  sondern  auch  gelöst  werden

wollen.

Karten  zu  25. -  S und  15. -  S an derAbendkas-

Kannnnpr  «1. Gewerblichen

Wirtschaftfür  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

W  I F I -  Kurse
Vortrag,,Neues  aus der  Sozialversichening"

Beginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15.00  Uhr

-  Dauer:  ca. 2 Stunden  -Vortragender:  Kafüandl

-  Ort:  Handelskammer  Landeck

Vortrag  über  ,,das  neue  Konsumentenschutzge-

setz"

Beginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  19.00  Uhr

-  Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Dr.  Ru-

dolf  Homolka  -  Ort:  Handelskammer  Landeck

Seminar,,Training  fiir  Verkäufer  im Einzelhan-

del"

Beginn:  -  Freitag,  23. November  1979,  15.00  Uhr

-Dauer:  1 '/zTage,23.1l.vonl5bis22Uhr,24.1l.

von  8 bis 15 Uhr  -  Beitrag:  S 750.  -  inkl.  Unterla-

gen  -  Leiter:  Dipl.Vw.  Josef  Strasser

Anmeldungen  erbeten  bis eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  Tel.  05442/2225

Eines  ist,  was alle  zusammenhält,  was die Gnind-

sätze, auf  denen  unser  Fteisföat  betuht,  lebendig

und  fnichtbar  macht,  ein  Artikel,  der  in  keinerVer-

fassung  steht,  abet  in  jedem  echten  Schweizerher-

zen lebt,  der  alle  Zerwiirfnisse  überdauert  hat  und

niemals  revidiert  werden  darf  -  die eidgenössische

HETZEN

ÖAMTC
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Festliche  Verabschiedung  von  Lehrpersonen

in  den  Ruhestand

Am9.  Nov.  wurdenvierLehrpersonenin  einem

festlichen  Akt  von  zahlreichen  Kollegen  aus dem

Bezirk  und  Persönlichkeiten  des öffentlichen  Le-

bens  verabschiedet.  DerBezirkslehrerchor,  gelei-

tet  von  Bruno  Öttl,  umrahmte  die  Feier  musika-

lisch.  Hofrat  Dir.  Dr.  Schuchter  und  Bürgermei-

ster  Fraidl  sprachen  Schwester  Anna  Martina  für

ihr  25jähriges  Wirken  in Zams  Dank  und  Aner-

kennung  aus.

Die  Laudatio  für  Schulrat  Anna  Kaim  aus St.

OSR  Hans  Schweisgut,  der  als Direktor  derHaupt-

schule  Landeck  in den Ruhestand  trat.

SR Schwester  Anna  Maföna  wirkte  25 Jahre  in

Zams.

dienter  Lehrer.  Bezirksschulinspektor  Krismer

schloß  sich  dem  Dank  an und  der  ehemalige  BSI,
Regierungsrat  Hermann  Perkhofer,  konnte  den

Pensionistenkollegen  gleich  mit  einigen  guten

Ratschlägen  aus  seiner  10monatigen  Ruhe-

standszeit  unter  die  Arme  greifen.

Dir.  Josef  Parth  aus Ischgl  umriß  mit  einem

humorvoll-treffenden  Gedicht  die Situation  der

Lehrer.  Hans  Schweisgut  dankte  im  Namen  der

Geehrten.

OSR  Anton  Kößler  aus Stanz  mit  seiner  Frau.

SR  Anna  Kaim  aus St. Jakob.

Foto  Allround

Das  Insütut  für  Familien-

ausreichender  Entwicklung  der  geistigen  Funk-

tionen  durch  verschiedene  äußere  Umstände  im

Einsatz  dieser  Funktionen  gehemmt  sind.  Eben-

so bedürfen  Schüler,  die  trotz  annähernd  durch-

schnittlicher  Intelligenz  infolge  Verwahrlosung

in ihrer  Leistungsföhigkeit  erheblich  behindert

sind,  einer  schulischen  Sonderbetreuung.

Für  Eltern,  die  mit  der  Umschulung  föres  Kin-

des in  die  Sonderschule  konfrontiert  werden,  be-

deutet  das meist  eine  unüberwindbare  Situation

-  vor  allem  dann,  wenn  sie über  die  neue  Schule

ihres  Kindes  nicht  genug  aufgeklärt  werden.

Die  Sonderschule  ist  eine  Pflichtschule  mit  ei-

nem  Lehrplan,  durch  den  die  Kinder  neben  den

Kulturtechniken  vor  allem  eine  lebenspraktische

Ausbildung  vermittelt  bekommen.  Durch  den

)elm Wegfall  von  vielen  theoretischen  Lehrinhalten,

und durch  eine  herabgesetzte  Klassenschülerzahl,

durch  einen  sonderpädagogischen  Methodikun-

warf  terricht  und  durch  die  bestmögliche  Differenzie-

. und rung  in der  Schule  kann  der  Sonderschullehrer

:ÖSS- die Kinder  individuell  betreuen  und  ihnen  im

k der Laufe  der  Pflichtschulzeit  ein  abgenindetes  Wis-

sen vermitteln,  das ffir  eine  einfache  Lehre  ge-
Bür-  nügt.ManchmalreicheneinigeJahrederSonder-

inde-  betreuung,  um  einen  Entwicklungsrückstand

(seit  aufzuholen.InderSonderschulewerdenimKind

besonders  die handwerklichen  und  musischen

tnger  Fähigkeiten  geweckt  und  so durch  das Erfolgser-

ver-  lebnis  das Selbstbewußtsein  fiir  den kulturtech-

ischen  Lernbereich  gestärkt.

NurpositiveLeistungengeben  demKindFreu-

de am Lernen  und  bringen  die  Voraussetzungen

für eine  gesunde  Persönlichkeitsentwicklung.

Dagegen  erzeugen  dauemde  schulische  Mißer-

folge  entweder  Erziehungsschwierigkeiten  oder

bei  sensiblen  Kindern  seelische  und  körperliche

Störungen  z.B.  Bettnässen.

Eine  Sonderschuleinweisung  soll  daher  fürdas

Kind  keine  Bestrafung,  sondern  echte  Hilfe  zur

Entfaltung  seinerFähigkeiten  sein.  Eltern,  denen

der schulische  Fortgang  imes  Kindes  angelegen

ist,  empfinden  eine  Umschulung  in  die Sonder-

schule  oftals  Schande.  Aber  siemerken  sehrbald,

daß dieser  große  Druck,  das Kind  unbedingt  in

der  Normalschule  durchbringen  zu müssen,  von

der ganzen  Familie  weicht.  Sie erkennen,  daß das

Kind  ohne  Uberforderung  selbständig  arbeiten

kann und  sich  in  der  Sonderschule  wohl  fühlt.

In der modernen  Schule,  die Chancengleich-

heit ffir  jedes  Kind  bieten  will,  hiii,iuch  die Son-

derschule  ihre  volle  Berechtigung,  damit  dem

Lernschwachen  die  bestmögliche  schulische  Be-

treuung ermöglicht  werden  kann.  Jedes sonder-

schulbedürftige Kind hat daher ein Recht, die
Allgemeine  Sonderschule  zu besuchen  und  nie-

mand  sollte  ihm  dieses  Recht  entziehen.
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NamenstagederWoche:FR(16.1l.): Margarita,Edmund, Othmar -  SA(17.11.):Florinus,  Gregor,Ge  rlnud,Hilda-SO

(18.11.): Odo -  MO (19.11.): E»sabeth, David, Cristinus, Mechföild -  DI  (20.11.):  Felix,  Edmund,  Bernward,  Korbi-

nian -  MI (21.11.): Mariä Opfenung, Gelqsius -  DO (22.11.): Cäcilia  -  FR (23.11.):  Clemens,  Kolumban,  Felizitas,
Detlev  -  Mariä  Opfening  klar  und hell  macht  den Winter  streng  ohne Fehl.

Die  Arlberg  Schnellstralle  S 16  wird  noch  vor

Weihnachten,  ab  13.  Dezember  1979,  von

Flirsch/Ost  bis  Dalaas/West  befahrbar  sein/  Der

13.972  m lange  Arlberg  Strallentunnel  wird  noch

attraktiver

NochvorWeihnachten-ab  13.Dezember1979

-  wird  derArlberg  Straßentunnel  noch  attraktiver

sein:  Zu  diesem  Zeitpunkt  werden  die  beiden

Rampenstrecken  dem  Verkehr  übergeben  und

dem  Kraftfahrer  wird  somit  einschließlich  des

13.972  m  langen  Straßentunnels  eine  etwa  36 Ki-

lometerlange,  hochrangige  Straße  zurVerfügung

stehen.  Die  beiden  Rampenstrecken  erforderten

den  Bau  von  vier  weiteren  Tunnels,  die  ebenfalls

mit  den  modernsten  Verkehrssicherheitseinrich-

tungen  ausgerüstet  sind:  Gondebach-Tunnel,

Pettneuer  Tunnel  und  Dalaaser  Tunnel.

Mit  derAnschlußstelle  Flirsch/Ost  beginnt  die

Gesellschaftsstrecke.  Die  Rosanna  wird  auf  einer

84 Meter  langen  Brücke  überquert,  die  Arlberg-

Bahn  unterfahren  und  dann  führt  die  Arlberg

Schnellstraße  S 16 durch  den  354  Meter  langen

Gondebach-Tunnel.  Eine  240  Meter  lange  Lawi-

nenschutzgalerie  ist für  die  Wintersicherheit

erforderlich.  Die  S 16 führt  dann  durch  den  880

Meter  langen  FlirscherTunnel,  von  dessen  West-

portal  an sich  ein  217  Meter  langer  Talübergang

erstreckt.

Der  Talübergang  Flirsch  überquert Bundes-
bahn,  Bundesstraße  und  Rosanna.  Ein Pfeiler
würde  in  unmittelbarer  Nähe  der  Eisenbahntras-

se gegründet  und  hochgezogen.  Das macht eine
besonders  starke  Dimensionierung  erforderlich:
Der  Pfeiler  muß  dem  gigantischen  Anprallstoß

von 400 Tonnen standhalten. Mit  anderen  Wor-

ten - sollte ein Zug  entgleisen und  die  Lok  gegen

diesen stahlarmierten Betonpfeiler  prallen,  dann

muß derBrückenpfeilerdiesenAnstoßverkraften

können.

(Pettneu  bekommt  einen  lawtnensicheren

Stralienanschluß)

Weitere  Kunstbauten:  Zwei  Lawinengalerien

und  dann  bei  Schnann  eine  28,8  Meter  lange

BfflckeüberdieRosanna.  Dannfolgte  die497  Me-

ter  lange,  Äußere  Maienbachgalerie  und  die  366

Meter  lange,  Innere  Maienbachgalerie.  Tech-

nisch  interessant  ist  die  Unterfahrung  des Mal-

fonbaches:  Es wird  mit  einem  370 Meter  langen

Tunnel  unterfahren.  In  diesemBereich  mußtedie

Rosanna  auf  eine  Länge  von  mehreren  Kilom-  e-

tern  reguliert  und  verlegt  werdeffi.  Itn  Endausbau

der  S 16  wird  derMalfonbach  -  das  Gerinne  führt

in  einer  überdimensionalen  Betonrinne  über  die

Fahrbahnen  -  vierspurig  unterführt.  Damit  ist

der  Malfonbach  entschärft;  dieser  reißende  Ge-

birgsbach  ist  wegen  der  mitgeführten  Geröllmas-

sen  besonders  gefürchtet.

Bei  Pettneu  gibt  es eine  Vollanschlußstelle.

Diese  Gemeinde  ist  mehrmals  im  Jahr  von  Lawi-

nen  eingeschlossen  und  braucht  einen  wintersi-

cheren  Straßenanschluß.  Kurz  nach  der An-

schlußstelle  Pettneu  liegt  der  285 Meter  lange

Pettne,uer  Tunnel.  Dann  folgt  schon  das  nächste

Großbauwerk:  Die  270  Meter  lange  Ganderbach-

Galerie,  welche  unmittelbar  vor  der Vollan-

schlußstelle  und  Mautstelle  St. Jakob  endet.

Durch  den  13.972  Meter  langen  Arlberg  Straßen-

tunnel  wird  Vorarlberg  erreicht.

se ein  gesundes  Kind  zu gebären.

Diese  Vorbereitungspunkte  sind:  Aufklärung,

Anleitung  zu richtiger  Atmung,  Entspannungs-

übungeB,  Gymnastik.

Mag  sie  noch  so gut  vorbereitet  sein,  Hebam-

men  und  Arzte,  die  ihren  Bemühungen  gegen-

über  gleichgültig  sind  und  ihr  nicht  helfen,  das

Gelernte anzuwenden,  können  während  der

Entbindung  alles  verderben.

Die  Frauen  dürfen  weder  sich  selbst  noch  die

Methode  anschuldigen,  wenn  sich  Schwierigkei-

ten  einstellen  oder  ihre  Betreuer  ohne  triftigen

Grundeingreifen.  Glücklicherweisehataberjetzt

aergesundeMenschenverstand erkannt,  daß  eine

Geburt  weder  ein  abnormaler  Vorgang  noch  eine

Krankheit  ist,  sondern  eineLeistung,  diefürMüt-

ter  und  Kinder  Wohlbefinden  und  Gesundheit

zur  Folge  hatund  das  HeimmitGlück  erfüllt,und

daß eine  bei  vollem  Bewußtsein  erlebte  Entbin-

dung  nicht  nur  für  Seele  und  Körper  der  Frau,

sondern  auch  für  die des Neugeborenen  von

unschätzbarem  Wert  ist.

Das  Rote  Kreuz  Landeck  veranstaltet  während

des ganzen  Jahres

SCHWANGERENTURNEN

jeden  Donnerstag  19.30  bis  21. Uhr

in  Landeck,  Innstraße  19, im  Lehrsaal  des Ret-

tungsheimes.

Bequeme  Kleidung,  Mitnahme  einer  Decke

und  eines  Kopfpolsters  notwendig.  Ärztliche  Be-

stätigung im  Mutter-Kind-Paß  nicht  vergessen!

Die  Teilnahme  (ab ca. 4. Monat)  ist  KOSTEN-

LOS,  eine  Anmeldung  ist  nicht  notwendig.

Es ist  keine  Schande  in  den  Schmutz  zu  fallen;  aber

eine  Schande  ist  es, nicht  aufstehen  zu wolJen.
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Prof. Tibor  Liehtfuß  - Freskenkirchen  der Moldau

Am Mittwoch, 7.11.1979, hielt Prof. Tibor klein,  weil  man  keine  Zeit  hatte,  jahrhunderte-

LichtfußimRahmenderVHSimfastvollbesetZ-  langaneinergroßenKathedralezubauen.Umdie

ten Musiksaal des BRG Landeck einen Vortrag ganze  Anlage  zieht  sich eine  hohe  Mauer  zum

über die Freskenkirchen an der Moldau. Schutz  vorwilden  Tieren(Wölfe,  Bären).  Von  den
Prof.  Lichtfuß  stammt  aus Rumänien  ui  ' a

daher  ein  echterKennerdieses  Landes,  seine

schichte  und  Kultur.

Eingangs  betonte  Lichtfuß,  daß das Hüge

an der  Moldau  (NO-Rumänien)  ein  altes  G

land  zwischen  Ost  und  West  war.  Hier  trafei

orientale  und  okzidentale  Elemente  in  der  kuns

und  Kultur.  Das  Fürstentum  Moldau  betrieb  viel

Handel  mit  den  umliegenden  Gebieten  und  hatte

so in  friedlichen  Zeiten  gute  und  intensive  Bezie-

hungen  zu Ost  und  West.  Das  Gebiet  war  jedoch

auch  oft  heftig  umkämpft,  immer  wieder  mußten

'Einfölle  der  Türken  und  Tataren  abgewehrt  wer-

den.  Die  größten  Erfolge  errang  Fürst  Stephan

III.,  der  Große,  im  15. Jh. Er,  ein  Anhänger  des

orthodoxen  Glaubens,  wird  vom  römischen

Papst  als Streiter  Christi  bezeichnet,  der  einen

großen  Sieg der  Christenheit  gegen  die Türken

errungen  habe.

Als  Dank  für  die  Siege  wurden  Kirchen  errich-

tet  -  kleine  Kathedralen,  diewie  Edelsteinein  der

'Landschaft  liegen.  Diese  Kathedralen,  meist  ver-

bunden  mit  einem  Kloster,  sind  u. a. deshalb,

lals'  urspinglichtiber20Freskenkirchenausdem15.

"Ge- u. 16. Jh. sind  heute  noch  fünf  erhalten  -  Voro-

nietz,  Sucevitza,  Moldovitza,  Arbore  und  Hu-

lland mor.  Sie stellen  wunderbare  Beispiele  der  Archi-

renZ- tekturundKunstdiesesGebietesdar,undwerden

I s"h derzeit  von  der  UNESCO  restauriert.

Beim  Bau  der :FGrchen  arbeiteten  auch  deut-

sche  Handwerker  und  Steinmetze  mit.  So ist  die

eigenartige  Mischung  des gotischen  und  byzanti-

nischen  Stiles  zu erklären.  Gotisch  sind  die  stei-

len  Dächer,  die  Strebepfeilerund  Spitzbögen,  by-

zantinisch  der  Grundriß  und  die  Fresken.  '

Die  an den  Außenmauern  der  Kirchen  ange-

brachten  Fresken  erzeugen  eine  wohltuende  Ein-

heit  von  Kirche,  Kunst  und  Landschaft.  Diese

Monumente  der  byzäntinischen  Malweise  zeigen

vor  allem  das Weltgericht,  während  im  Kirchen-

innern  die  Erlösung  dargestellt  wird.

' So dienten  diese  Bilder  zur  Information,  die

Kirche  war  ein Bilderbuch  für  die Leute,  da die

meisten  ja  nicht  lesen  konnten.  Die  Farben  wur-

den  aus Pflanzen  und  Mineralien  erzeugt.

Elmar  Peinhier  bei der int  Aquarellausstellung
in  Rom

Elmar  Peintner  bei der  internationalen  Aqua-

rellausste1lung,,Sinaide  Ghi"  in  Rom

Die  Arbeiten  der  dort  ausstellenden  Künstler

wurden  von  einer  internationalen  Jury  ausge-

wählt.  DieAusstellung  wird  im  Palazzo  Pignatelli

vom  12. bis  21. November  1979  gezeigt.

Photo:,,Landschaft  Nr.  IV':  eines  der  in Rom

ausgestellten  Aquarelle  von  Elmar  Peintner.
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Die  Garnison  berieMet

Lawineneinsatzzug  des Bundesheeres  im  Oberland

Das  Militärkommando  Tirol  ordnete  die  Auf-

stellung  eines  Lawineneinsatzzuges  im  Oberland

in einer  Stärke  von  30 Mann  unter  der  Führung

des alpinqualifizierten  Personals  der  Garnisonen

Landeck  und  Imst  an.

Dieser  Lawineneinsatzzug  wird  auch  an Wo-

chenenden  bei  akuterLawinengefahrinkürzester

Zeit  abmarschbereit  zur  Verffigung  stehen.  Ein

notwendiger  Einsatz  kann  über  das Garnisons-

kommando  bzw.  den Offizier  vom  Tag (in  der

dienstfreien  Zeit)  der Pontlatzkaserne  angefor-

dert  werden.

Zeltlager  im Ötztal

Im  Rahmen  der  Allgemeinen  Gefechtsausbil-

dung  verlegte  die  LandeckerAusbildungskompa-

nie  vergangene  Woche  zu einem  5-fögigen  Zeltla-

ger  in  das Waldgebiet  zwischen  Roppen  und  Sau-

tens.

nos.  Im kameradschaftlichen  Beisammensein

wurden  neben  einem  gegenseitigen  Sichrföher-

kennenlernen  auch  Probleme  der Kooperation

und  Koordination  bei  Einsätzen  (Suchaktionen,

Lawinenabgängen  und  dgl.)  besprochen.

Befördeningen  und  Auszeichnungen

Die  Verdienstmedaille  II. Klasse  des Osterr.

Schwarzen  Kreuzes  wurde  verliehen:

Mjr  PARTH  Gerold,  Vzlt  STEINKOGLER  Ru-
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dolf,  ObWm  GRÜNAUER  Hermann,  VB II

GABL  Josef,  VB  II  MARK  Josef;

Das  Bundesheerdienstzeichen  II.  Klasse
erhielt:

ObStWm  SCHEIBERAlbert.

Zu  Gefreiten  wurden  befördert:

Papp  Rudolf,  Ehrwald -PfeiferMbrecht,  Mathon

-  Schärmer  Bruno,  Landeck  -  Wechner  Wilfried,

Flirsch  -  Zangerle  Arno,  Pfunds.

ggi(yrpirhischpr

Heeresbergführerverband

gegfündet
Vor  kurzem fanden sich  in  HOCHFILZEN  die

österreichischen  Heeresbergführer  ein,  um  in  ei-

ner Versammlung  die Gründung  eines  österrei-

chischen Heeresbergföhrerverbandes  zu  be-
schließen.

Beim  Bundesministerium  ftir  Landesverteidi-

gung sind zur Zeit 120 Heeresbergführer  regi-

striert. So]daten, die Offiziers-  und  Unteroffi-

ziersdienstgrade bekleiden  und  die  sich  feiwillig

dföser  überaus  selektiven  und  hervorragenden

Alpinausbildung  beim'  Bundesheer  unterzogen

haben.  Von  diesen  120 Spezialisten  sind  ca. 50

Soldaten  aktiv  als Heeresbergführer  fötig,  15 da-

von  gehören  dem  Milizkader  an.

Der  Vorstand,  der  bewul:lt  klein  gehalten  wur-

de, setzt  sich  aus 6 Heeresbergffihrern  zusam-

men,  wobei  TIROL  durch  die  beiden  bekannten

Heeresbergführer  Major  Rudolf  HINTER-

EGGER  und  Vizeleutnant  Werner  HAIM  vertre-

ten  ist.
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Bezirksschützenbund

T,gnderk
Feierlicher  AbschluB  des

 Schützeiahres  1979
Schützen  aus allen  Gilden  des Bezirkes  ver-

sammelten  sich  beim  Schwarzen  Adler  in  Zams,

um  den  Ausklang  des Schützenjahres  zu feiern.

Bezirksoberschützenmeister  'Filfried  Huber

erstattete  einen  überaus  erfreulichen  Erfolgsbe-

richt  in  der  Vereinsarbeit.  Prim.  Dr.  Pezzei  konn-

te auf  Brfolge  der  Schützen  unseres  Bezirkes  mit

Stolz  hinweisen.  Kathrein  Brunhilde,  von  Fließ

an Vorarlberg  ausgeliehen,  konnte  sich  bis  in  die

Nationalmannschaft  vorarbeiten,  ebenso  Rudi

Scheiber  aus Landeck.  In  den  Landeskader  beru-

fen wurde  Falch  Johann,  St. Anton  und  ebenso

der  mehrfache  Staatsmefster  Josef  Wierier,  Land-

eck. Mit  diesen  svackeren  Wettkämpfern  ist der

Bezirk  Landeck  also nicht  nur  auf  österreichi-

scher,  sondern  auch  auf  internationaler  Ebene

bestens  vertreten.  Nur  sind  diese  Berufungen  mit

den  dazugehörigen  Trainings  intensiv,,sonntags-

fressend':  daß diesen  Amateuren  wirklich  kaum

mehr  Zeit  bleibt,  im  hiesigen  Bezirk  ihr  Können

zu zeigen.

Der  neu gegründete  österreichische  Heeres-

bergführerverband,  der  sich  aus hervorragenden

Bergführern  mit  großteils  weltweiter  Erfahrung

zusammensetzt,willvorallem  entstehende  Prob-

leme  gemeinsam  einer  Lösung  zuführen  und  ge-

meinsame  Interessen  auf  jeder  Ebene  vertreten.

10  Jahre  Schulreform  -  wie  geht  es weiter?

Sinowatz-Sekreför  bei  Po1itstqmmfüfö
Wie  soll  es weitergehen  an den österreichi-  Das  sind  nur  einige  der  aktuellen  Streitfragen

schenSchulen?Dasistzueiner3Fragegeworden,  aus der laufenden Schuldiskussion. Lehrern,
die in  diesen  Wochen  die  politische  Diskussion  ElternundSchülernfalleneineReiheandererda-

bestimmt.  zuein.

Welche  Schulversuche  sollen  fortgesetzt  wer-  w Janre »cnuirexorm - wle gen' es weller'f
deÖ,welcheErgebnissekannmanausdenvergan-  B'ne' der d'es aus ers'er Hand beantworten
genen  IO Schulversuchsjahren  ab]eiten.  Werden  kann, ist zu Gast beim nächsten, dem 47. Polit-
künftighinGanztagsschulenoderdieTagesheim-  sIammI'sch:
schule  angeboten?  Oder  wird  die gemeinsame

SchulederZehn-bisVierzehnjährigenkommen?  Dr- EräCb IrSCbäki Wieni Sekreför deS Unter-
Waswirdausderri2.Hauptschulklassenzug').e  riachtsministers.EininteressanterAbendffiralle
hält  man  es mit  der Schuldemokratie  und  wie  Be'offenen-
könnten  Lehrpläne  entstaubt  und  das Noten-  Donnerstag,22.November79,20.00Uhr,dies-
system  verbessert  werden?  mal im Bierkeller!

Der  Maler  Georg  Anselm  Linser
(geb. 1735  in  Landeck,  gest.  1813  in  Stuhlweißenburg)

Josef  Kraft  5at  sich  die ebenso  dankbare  wie  öffentlichen.  In  seiner  2. Abhandlung  berichtet  er

mühevolle  Arbeit  gemacht,  aus den Urkunden  1927  von  zwei  Urkunden,  in  denen  ein  gewisser

der Verfachbücher  von  Landeck  alle  Nachrich-  Georg  Anselm  Linser,  der  freien  Kunst  Maler  zu

ten,  die  er über  Künstler  und  Handwerker  fand, Stuhlweißenburg  in  Ungarn,  vorkommt.  ns han-

zu sammeln  und  in  zwei  Abhandlungen  zu ver-  delt  sich  einmal  um  die  Verlassenschaftsabhand-
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lung  nach  seiner  Tante,  der  Maria  Elisabeth  Lin-

ser,  Wwe.  nachMartinJosef  Seegervon  Salzburg,

und zum  zweiten  um die Verlassenschaftsab-

handlung  nach  seiner  Mutter  Katharina  Monika

Weißkopf,  Wwe.  nach  Michael  Linser,  der  als ge-

wesener  Gerichtsprokurator  bezeichnet  wird.

Die  erste Abhandlung  fand  am 14.2.1776,  die

zweite  am 3.8.1778  statt.  Georg  A. Linser  wird  in

beiden  Fällen  mit  seinen  Geschwistern  als Erbe

angefiihrt.

Andere  Nachrichten  über  Georg  A. Linser  fin-

den  sich  in  der  Literatur  keine.  Selbst  in den  Bei-

trägen  zur  Familiengeschichte  Tirols  von  Rudolf

Granichstaedten-Czerva  werden  unter  dem

Stichwort  Linser  nur  die  Söhne  des Michael  Lin-

ser ohne  Namensnennung  als mögliche  Stamm-

väter  der  Linser-Familien  von  Wenns,  Salzburg,

Bichlbach,  Tarrenzund  Lana  erwähnt.  DieseVer-

mutung  dürfte  einer  gewissenhaften  Pifung

kaum  standhalten,  denn  Dr.  jur.  Kaspar  Linser

war,  wie  aus den  genannteffi  Verlassenschaftsab-

handlungen  hervorgeht,  Richter  in  Kaltern,

Anton  Romed  Linser  Stadt-und  Landgerichtsad-

vokat  in Bozen,  der  Maler  Georg  Anselm  hielt

sich  in  Stuhlweißenbürg  auf,  Karl  war  Kaufman6

und  Buchhalter  zuerst  in München,  dann  in

Karlsruhe,  und  Ludwig  lebte  in  Hall.  Die  Linser

warenimübrigenein  bekanntesundbedeutendes

Oberinntaler  Geschlecht,  das sich  in  Landeck  bis

1600  urkundlich  zurückverfolgen  läßt.

Bei  der  Besprechung  alter  Künstler  waren  wir

dem  Namen  Linser  schon  einmal  begegnet,  als

wirüberThomas  Linser  berichtethaben.  Thomas

war,,Schuelhalter"  und  Organist  in  Landeck  und

malte  1669  für  die  Kirche  inAngedair  ein  Epitaph

(Grabmahl)  um  4 fl. Vermutlich  handelte  es sich

dabei  um  das Heilige  Grab.  Eine  Sonnenuhr  am

Mesnerhaus  brachte  föm  1673 54 kr ein für  das

Aufrichten  und  1676  6 fl  für  das Malen.  Auch  hat

er für  eine Arbeit  an der Rosenkranztafel  der

Burschlkirche  1669  6 fl erhalten.

Doch  nun  zu Georg  A. Linser.  Er  wurde  am

18.4.1735  in  Landeck  als Sohn  des schon  genann-

ten  Michael  Linser  und  der  Maria  Monika  Weiß-

kopf  geboren.  Über  seinen  Lehrmeister  sind  wir

nicht  unterrichtet.  Doch  wird  man  wohl  anneh-

men  dürfen,  daß er von  einem  hiesigen  Maler  in

dieAnfangsgfflnde  derMalerei  eingeführtwurde.

Wenn  das stimmt,  dann  bietet  sich  der  Maler  Jo-

sef  Grieß  von  Perfuchs  an (1714  bis 1784).  Nach

Beendigung  der  Lehrzeit  begibt  sich  Oeorg

schnurstracks  nach Wien  und  läßt sich am

8.6.1853  in  das Schülerregister  der  Akademie  der

bildendenKünsteeinschreiben.  SeineLettrerwa-

ren  vermutlich  Karl  Aigen,  Friedrich  Angst  oder

Joseph  Ignaz  Mülldorfer.  Nach  zwei Jahren,

1755,  wird  ihm  das Recht  zugesprochen,  den  De-

gen  tragen  zu dürfen.  Der  Degen  war  den  Studen-

ten  lange  Zeit  verboten  gewesen  urid  wurde  zum

Symbol  der  akademischen  Freiheit.  Erdurfte  erst

nach  Bewilligung  durch  den akademischen  Se-

nat,  die  dieser  für  jeden  einzelnen  Fall  ausstellte,

getragen  werden.  Nachdem  Georg,  wie  er später

selbst  schreibt,,,die  Wienerische  Akademie  eini-

ge Jahre  hindurch  frequentiret"  hatte,  verliert

sich  seine  Spur.  Vermutlich  war  er auf  Wander-

schaft,  bis  er 1768  in  Stuhlweißenburg  auftaucht

und  sich  dort  für  immer  niederläßt.  Stuhlweißen-

burg  oder  Szökesfeh6rvär,  wie  es auf  ungarisch

heißt,  liegt  ungeföhr  auf  halbem  Wege  zwischen
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Budapest  und  dem  Plattensee,  ist  Sitz  eines  ka-

tholischen  Bischofs  und  war  früher  durch  seine

Pferdemärktebekannt.  1768malteerdasUhrblatt

derPfarrkirche,  1768/69vergoldeteerKapitellein

der Domkirche.  Am  16.9.  l774  wird  er  Bürger  die-

ser  Stadt.  l774  schuf  er fiir  den  Friedhof  der  Ofe-

nerVorstadt  ffir  17  Florint  (Gulden)  eine,,Mutter

Gottes  von  blech  gemahlen"  und  1775,  am  21.4.,

wird ihm  die  Vergoldung  des Hochaltars  der

Vollversammlung  der Landwirtsföaftlichen
Genosspnschaft  f. d. Bezirk  Landeck

AmSamstag,10.l1.l979,sahmanschoninden  Leistungen  zu vollbringen,  die dem  Mitglied

Morgenstunden  die  bäuerlichen  Vertreter  und  affich  in  den  80iger-Jahren  nützen.

DelegiertenausdemBezirkzumHotelSonnepil- Anschließend  wurde  vom  Tiroler  Raiffeisen:

gern, um an der ordenTlichen Vollversammlung verband  der Revisionsbericht  und  der Rech-

der Landw. Genossenschaft teilzunehmen und nungsabschluß  1978  vorgetragen.  Dir.  Mantl  lob-

als Besitzer dieser Genossenschaft auf demokra- te die  Tätigkeit  der  Genossenschaft  und  stellte

tlscheWfü'seauf(lleUIlterTnehaensführungund ritBefriedigungfest,daßdieRevisionkeinewe-

'n' aufdenwetlerenAusbauEittflußzunehen- sentlichenBeanstandungenaufzeige.Rech-

zu Obmann Franz Seeberger eröffnete um 9 Uhr nungswese,  Kassafühtung  und  Buchhaltung

an vor überfiilltem Saal die Vollversammlung und würden  ordentlich  und  exakt  geführt.

ie- begißte als Ehrengäste Herrn Dir. Mantl vom Nach  einer  kurzen  Debatte  und  nach  dem  Be-

Ü- T'oler Raiffeisenverband, og. Dr. Waldfür, Be- right  des  Aufsichtsrates  wu rde  den  Funktionärenm
Z1arkShal1pfrnannSChafTLandeCkid1aeVerTreterder derGenossenschaftdieEntlastungerteilt.

"s Bezirkslandwirtschaftskammer,dieVertreterder SeitderGründungderGenossenschaftimJah-

)1,gnel'ffee1al.SSetner-Zuenn;rdal.lekDaSeSleeig1d,1'neeenr.SCh1aenenenBür- rzeun19g3e5nh}wateteicdhieeGauerncohssaeiensochewietrdbieeo:eincuhnegnuSnata-
al Nachdem die Genossenschaft nach neuesten durch  den  inneren  Wandel  der  Genossenschaft

e" Erhebungen2327Mitgliederzählt,wirddieVoll-  heuteteilweiseüberholtsind.SowurdendenDe-

g- versammlung  über Delegierte abgewickelt. In  ei-  legierten  neue  Satzungen  zur  Beschlußfassung

genen Ortsversammlungen,  welche alle  4 Jahre  vorgelegt.EskamzueingehendenInformationen

11, stattfinden,wirdftirje25MitgliedereinDelegier-  undmehrerenAnfragen.Dir.MantlvomTifoler

e-  ier geWäM. Raiffeisenverband  und  der  Geschäftsführer  Ing.

JB  einetn  Bugipy1i@ß5H Bericht  schilderte  Hans Trenkwalder  erlauterten dle neuen Satzun-
Obmann Seeberger die  derzeitige  Lage  der  Ge-  gen '  De'a"l-
nossenschaft und  die  Aufgaben,  die  i  Berichts-  Bei der anschließenden Abstitnrnung  wurden
jahr bewältigt werden  mußten.  Ausführlich  hob  dÜe biföerÜgen Sa[zungen außer Kraf!  geseizj und
Seeberger die schwierige Versorgungslage  West-  d!e neuen mÜT %-Mehrheit  bestätigt.
tirols  mit Getreide und  landwirtschaftlichen  Be-  BeÜ den Ansprachen der Gäste kam allgemein
dHy{gBy(ipBlB pByy@y qBd  unterstrich  die  Notwen-  zum Ausdruck, daß man über daS Einkommen
digkeit Zur  Errichtung  eines  Silolagers.  Dabei  der Bergbauern und über ihre Existens außerst
appelliert der Obmann an die  Delegierten,  die  besorgt ist. Auf  der einen Seite ist der durch-
Stärkung des Eigenkapitals  nach  besten  Kräften  schnittliche  Wäherlös ffir  weibliche  Zuchtrinder
zq HBi(ygiiiizBH,  Bp[  dBß dBy y(HiiByB  AuSbau  dBy  Seli den[l Jahre 1972 urn 9 '/O zunlckgegangen und
Genossenschaft zum  Wohle  des Bezirkes  durch-  d'e Pre"se rÜr Ge'e'de  und Maschinen zwischen
geführt  werden  könne.  60 '!o und 90 !'o angestiegen,

InseinemBerichthobObm.Seebergerdiegute  D'  Manfl appelÜer' an d'e Offentlichkeit,
7,,,,m,,,,,*,,,,A,,,A,.,T,,,  auch über die Erhaltung des Bauernstandes

Pfarrkirche  um  1300  Florint  übertragen.

Später scheint Georg  A. Linser  unter  der  Ko

kurrenz  durch  Vergolderund  Pfuschergelitten

- haben. Dies  beweisen  einige  Eingaben,  die  er.

die Statthalterschaft  und  an  den  Rat  der  Stadt  y

richtet  hat. 1779 beklagte  er sich,  daß  der  Arct

tekt Hillebrandt  l774 nicht  ihm,  sondern  de

Godefrid  Pauer  die  Vergoldung  des Hochalts

der Domkirche  zugesprochen  hat.  Franz  Antt

Hillebrandt  hatte auch  in  Wien  gearbeitet  und

denJahren  1751/53 diePlänefürdasPalaisRott

in der Singerstraße fertiggestellt  und  sich  dab

durch seine  manirierte  Formensprache  als We

bereiter  des  Rokokos  erwiesen.

1786  bittet  Georg  A.  Linser  den  Rat  der  Stat

dem  Pauer  das Malen  und  Vergolden  zu  verbi

t.en,  daPauer  doch  Musikant  sei.  Im  gleichen  Jahr

versuchte  Linser  gegen  Franz  Purcher,,Mahler"

einzuschreiten  und  ,,allhiesigen  Bildhauer-  und

Bildhauerei-,  alle  Fassaden-Vergoltarbeith"  ein-

zustellen.

Linser,  der  im  gleichen  Jahre  unter  den  Schät-

zern  des  aufgehobenenZisterzienserklosters  (des

nachmaligen  Paulinerklosters  samt  Paulinerkir-

che)  als ,,Mahler  Meister"  genannt  wird,  erhielt

als Zeichenlehrer  an der  Normalschule  (Volks-

schule)  endlich  eine  feste  Anstellung.  Als  socher

erbittet  er sich  1788  den  Pro-Direktor-Titel,  weil

er -  wie  bereits  erwähnt  -  die  Akademie  der  bil-

denden  Künste  in  Wien  einige  Jahre  besucht  hat-

te. In  den  Akten  der  Akademie  scheint  er  noch  in

z w  el, ' S c hn,  ftst  u" c ke  n a uf,  n  a,, tnli  c h 17  9 5 u  n  d 18  0 o, li  u)allllllVllal  Llgll llll  v ul !i Lfülu uuu uiliS YY Uul!lltt)l-
len  der  genossenschaftlichen  Zentrale  und  der

als erinseinerEigenschaftalsZeichenlehrerMu- Behörden hervor.  Ohne  dieses  hätte  das Unter-

sterzeichnungeneinreicht.Erstirbtam3l.7.l813, nehmennichtsoerfolgreicharbeitenkönnen.
78 Jahre  alt.  Im  Sterbebuch  ist  als  Beruf  eingetra-

.gen:,,Graphidis  Magister  in  Scholis  Normalis"-  Inga  Hans Trenkwalder  gab einen ausführli-
WennauchausdemGesagtenhervorgeht,daß  chenGeschäftsberichtüberdasJahrl978,indem

Georg  A. L  inser  kein  überragendes  Malergenie  wieder elne Urnsatzsteigerung erzielt werden

gewesen  ist  und  sich  zunächst  mehr  als Vergol-  konnte. Mit  56 Mio S Nettoverkaufsumsatz  hat
der,  später  aber  als Zeichenlehrer  durchgebracht  die Genossenschaft im Jahre 1978 wieder einen
hat,  so ist seine  Geschichte  doch  wert,  aufge-  Rekordumsatzerzieltundeskonntendiegewalti-
zeichnetzuwerden,zeigtsieimmerhin,daßeine  genInvestitionenderletztenJahreeinigermaßen
gründlicheAusbildungauchinderFremdeund  verkraftetwerden.ImDetailschilderteerdieTä-
in  ungünstigen  Zeiten  seinen  Mann  zu  ernähren  tigkeit  der eänzelnen AbTeÜlungen - Waren-,  Ma-

imstandeist.DieAngabenausdembischöfüchen  schinenabteilung,  Werkstätte,  F"chd'ens's

Archiv  und  auS  dem  sfödtischen  Archiv  VOn  Obstverwertung  uSW. -  und hob den enormen

Sz6kesfehüvärsowieausdemungarischen  Sturn[laufd1ekOStenlOSeSerVlCeak(1aOnund
Staatsarchiv  besorgte  Frau  Dr.  Baranyai,  Buda-  auf die Fahrzeugtests hervor. Auch eine  eigene

pest,  wofür  ihr  herzlich  zu danken  ist.  Dank  ge-  GebrauchtmaschinenausstellungunddieBeteili-
bührt  auch  Herrn  Dr.  Cerny,  dem  Archivar  der  gung an der Innsbnicker  Messe wird von  den

,adeiriieinen.  Dr.L.  Mitgliedernreichhachgenülzt.
Beniitzte  Literahir:

Josef Kraft, Nachrichten  von Künstlern  und Mit  Dank  an alle  Mitglieder,  Delegierte  und

Handwerkern  aus den Verfachbüchern des Ge- Ortsverteiler  schloß  Ing.  Trenkwalder  seinen  Ge-

richtes Landeck, Tirol  (1716-1799), Veröffentli-  schäftsbericht  und  erklärt,  daß die Genossen-

chungen des Museums Ferdinandeum  1927; Ru- schaft  den  Wandel  der  letzten  10 Jahre  gut  ver-

dolfGranichstaedten-Czervai  Beiträge Zur Fami-  kraften  konnte,  daß die  Information  und  Bera-

liengeschichteTirols,Schlernschriftett131/l954;  tung des Mitgliedes  weiterhin  in  den  Vorder-

RupertFeuchtmüller,KunstinÖsterreich,Bd.2,  grundgestellt*erdeundsichdieGenossenschaft

1973. bemühen  werde  anstelle  sinnloser  Konkurrenz

ArbeitspIatzsichening  zu  betreiben.

Auch Dr. Waldner und Obm.  Krahbichler  zei-

gen sich von der Tätigkeit  der  Genossenschaft

beeindruckt  und unterstützen  die  Forderung  ei-

nes lebensgerechten Einkommens  für  die  berg-

bäuerliche  Bevölkerung.

UHRENWINKLER,LANDECK

Beachten  Sie  bitte  unsere  heutige

Beilage!

Mehrere  Delegierte  meldeten  sich  zu  Wortund

appellierten  an  einen  Zusammenhalt  in  den

bäuerlichen  Organisationen,  insbesondere  in  der

Genossenschaft,  um  die  bestehende  Krisenzeit,

die  sich leider  noch  verschlechtern  könnte,

durchzustehen.

Zum  Abschluß  dieser  Vollversammlung,  bei

der  nahezu  100  Delegierte  und  etliche  Mitglieder

teilnahmen,  dankte  der  Obmann  fiir  die  aktive

Mitarbeit  der  Delegierten,  er dankte  den  Gästen

fiir  ihr  Kommen,  den  Dienstnehmern  und  Orts-

verteilern  fiir  före  Tätigkeit  und  schloß  um

12.30  Uhr  die  Vollversammlung.

Man  schmeichelt  sich  ins  Leben  hinein,  aber  das

Leben  schmeichelt  uns  nicht  Goethe



Nr.  46 GEMEINDBBL  ATT 16.  November  1979

Strengen
Am  11.11.  kam  es in Strengen-Steig  um  O.30

Uhr  zu  einem  Zusammenstoß  zwischen  den

PKW's  des Christian  Zangerl  und  des Mathias

Spiss,  beide  aus  Strengen,  weil  ersterer  auf  der

Schneebedeckten  Straße  ins  Schleudern  gekom-

men  war.  Zangerl  wurde  mit  Verletzungen  unbe-

stimmten  Grades  ins  KH  Zams  eingeliefert.  An

seinetn  PKW  entstand  Totalschaden,

Pfunds
Beim  Zollamt  Schalklhof  kam  am  12.11.  gegen

2.15  Uhr  Ernst  Salzgeberaus  Nauders  mit  seinem

PKW,  in  dem  noch  Karl  Obermair  und  JosefBlaas

mitfuhren,  von  der  Fahrbahn  ab und  prallte  ge-

gen  die  rechtsseitige  Mauer  der  Kajetansbrücke.

Obermair  und  Salzgeber  mußten  ins  KH  Zams

gebracht  werden.

Gurnau
In  der  Winklerkurve  bei  Gurnau  geriet  Ulrich

Zangerl  aus  Strengen  am  2.11.  gegen  19  Uhr  auf

derFahrt  in  RichtungArlbergins  Schleudernund

stieß  mit  einem  aus  der  Gegenrichtung  kommen-

den  LKW  frontal  zusammen.  Zangerl  und  seine

Mitfahrerin  Sigrid  Senn  aus Strengen  wurden

schwer  verletzt  und  mußten  von  Mitgliedern  der

F.  Feuerwehr  Landeck  mit  einer  Bergeschere  aus

dem  total  zertrümmerten  Auto  geborgenwerden.

Auch  der  LKWwurde  erheblich  beschädigt.

Die  Gesellsebaft  für

psy-ehisehe  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag,  von  10 bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695,  zu erreichen.  Der  Nervenarzt  Dr.

Weber  hält  seine  Sprechtage  am  16.11,  7.12  und

21.12.  von  14-16  Uhr.

OVP  Ost.  Frauenbe-

wegung  Ortsgnuppe

Zams
Wir  laden  alle  Mitglieder  ein  mit  uns  eine  Blu-

menampel  zu  knüpfen.  Beginn:  Dienstag

20.11.79,  19.30Uhr,imRaumdesöst.Wohlfahrts-

dienstes  Zams,  Alte  Bundesstraße  12. Material

wird  beigestellt  und  dannverrechnet.  Schere  und

Maßstab  bitte  mitnehmen.

Bastelabend  der

SPÖ-Frauenorganisaüon
Am  27. November  1979  findet  in  der  Arbeiter-

kammer  Landeck,  Malserstr.  41 um  19.30  Uhr  ein

Bastelabend  mit  Frau  Gitterle  statt.  Unter  Anlei-

Meinung
Ich möchte  einmal  nicht  dazu  auffordern,  das

Gemeindeblatt  zu abonnieren,  sondern  einrgen

ans  Herz  legen,  es abzubestellen.  Alle  jene,  die

meinen,  ein  Redakteur  habe  lediglich  zu  berichten

und  nicht  seine  Meinung  zu  äußern.  Da ich auch

weiterhrn  ab  und  zu  meine  ganz  persönliche  Mei-

nung  zu bestimmten  Dingen  schreiben  und  auch

andere  Menschen  ihre  Meinungsagen  lassen  wer-

de, hat  es wirklich  keinen  Sinn,  wenn  sidi  jemand

darüber  andauernd  ärgern  mu(3, da(3 da jemand

seine  Meinung  sagt.  kgendeine  Gartenlaube  wird

er  sicher  finden.

Oswald  Perktold

Erste-Hilfe-Kurs
Freitag,  16.11.79,  20 Uhr,  Pension  Meyr  Ischgl.

Wir  laden  alle  herzlich  ein.

Insütut  f. Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
Schulhausplatz,  Tel.  05442-37823

SPÖ-Frauenorganisation
Am  27. November  1979  findet  in  der  Arbeiter-

kammer  Landeck,  Malserstr.  41 um  19.30  Uhr  ein

Bastelabend  mit  Frau  Gitterle  statt.  Unter  Anlei-

tung  von  Frau  Gitterle  werden  an  diesem  Abend

Adventgestecke  gebastelt.

Teilnehmer.  welche  ein  Gesteck  aus  Tannen-

zvvcigen  basteln  wollen  sollten  die  Zweigc  mit-

bringen.  Alles  weitere  Material  ist  beim  Bastel-

abend  erhältlich.

Das  SPÖ-Bezirksfrauenkomitee

SPÖ-Bezirksorganisation
{,Hm1prk

Nächster  Sprechtag  des  Landtagsvizepräsi-

denten  Adolf  Letteribichler  wegen  Landtagssit-

zung  am  Dienstag,  den  20. November  1979  von

8.00  Uhr  bis  12.00  Uhr.

Bitte  neue  Adresse  beachten.

6500  Landeck,  Maisengasse  20, Eingang  vom

Schulhausplatz.

ÖVP-Sprechtag
Am  Dienstag,  20. November  1979,  findet  im

ÖVP-Bezirkssekretariat.  Malserstraße  44,  II.

Stock,  von  9.30  Uhr  -  12 Uhr,  ein  Sprechtag  mit

KR  Walter  Jäger  über  Wohnbauförderung,

Wohnbaufonds,  Wohnverbesserung,  Wohnbei-

hilfen  und  Mietzinsbeihilfen.  Pensionsversiche-

rung,  Krankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozial-

fragen  statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und  wird

ohne  Rücksicht  auf  die  Parteizugehörigkeit

durchgeführt.

Cäeilienkonzert
Die  Stadtmusikkapelle  Landeck  gibt  am

Samstag,  24. November,  tn der  Aula  des Bundes-

realgymnasiums  ihr  diesjähriges  Cäcilienkonzert.

Orthopädischer  Sprechtag
Montag,  26.11.1979,  findet  im  Gesundheitsamt

Landeck,  Innstr.  15,  I. Stock,  in  der  Zeit  von  10

Uhr  bis  12Uhr  der  Orthopädische  Sprechtag  statt,

dervon  Herrn  DDr.  Walch,  FacharztfürOrthopä-

die,  abgehalten  wird.  Der  Amtsarzt

Dr.  Falch

Frauencluh  Tl»nr1eck

informiert:
Innsbnucker  Frauentage

22.  bis  25.  November  1979
im,,KOMM",  Josef  Hinistrafle  7, Innsbnick

(unter  der  neuen  Mensa,  Innufer  zwischen  Markt-

halle  und  Univ.-Bfflcke/Klinikkreuzung)

KONTAKTADRESSE:  =  Christine  Atzberger,

Bürgerstr.  15,  6020  Innsbnick,  Tel.  05222/222442

Erziehungsberatung  Dienstag,  9-12  Uhr,

Familienberatung  Freitag  16-18  Uhr.

Alpenländisches
Volksmusikkonzert

Dieses  Konzertmigunsten  derLebenshilfeLand-

eck  war  vor  vollbesetztem  Saal  in  derAula  in  Land-

eck  ein  voller  Erfolg.  Mehr  dafflber  in  der  nächsten

Ausgabe.

Altersjubilare

Flohmarkt  'andeck:
DervondenFrauendesLandeckerFlohmarktko-  Jahrgang 1885 (19a1') He" Fuchsberger Josef'

Lötzweg  16,

mitees durchgefiihrte mohmarkt, dessen Reinerlös Jahrgang  1896  (20,,)  Frau  Delle  mann  Agnes,

wohlffitigen Zwecken zufüeßen wird, fand auch Betagtenheim.
heuerregenZuspnichundistalsvollerErfolgzu  be-

zeichnen. Mehr dariiber in der nächsten Ausgabe. 7,a  ms:

p%ilHip'listpnr'lii'ti

,,Merkur"  Ti»mlprk
Bitte  dringend  Neuheiten  abholen

Erwachsenenschule

Zams-Schönwies
Der  Kurs,,Zeichnen,  Aquarellmalen"  beginnt

am  Donnerstag,  den  22.11.79  um  20.00  Uhr  in  der
Volksschule  Zams.

Jahrgang  1896  (25.11.)  Frau  Bernhart  Katharina,

Innstraße  33,

Jahrgang1897f1')  I1.)FrauPerkhoferKatharina,

Schweighof  37

Jahrgang  189')  i I S. l1.)  Frau  Pfeifer  Elisabeth,

Sanatoriumstr.  31,

Jahrgang  1896  (8.11.)  Frau  KohlerMaria,  Lötz  44.

Strengen:
Jahrgang  1895  (18.11.)  Herr  Altbürgerm.  Spiss

Martin,  Dorf  1l,

Jahrgang  1892  (19.11.)  Frau  Traxl  Aloisia,  Steig-

siedlung  239.
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PROGRAMM

18.11

j  tOO  Auftakt

Einführung  zum  heutigen  ORF-

Stereo-Konzert

j1.15  0RF-Stereo-Konzert

,,Dirigenten,  Ordiester,  Soli-

sten"
W.  A. Mozart:  Symphonie  Nr.  38,

KV  5ö4  -  Wiener  Philharmoni-

ker

15. 40  € ) Tarzan  in  Gefahr

Aufregönde  Abenteuer

16. 45.  Eins,  zwei  oder  drei
E}n  Ratespiel  mit  Michael

Schanze

17. 30  Wintennode

17.4ü  Betthupferl

17. 45  Seniorenclub

Rendezvous  für  Junggebliebene

Gast:  Fred  Berteirnann

18. 25  0RF  heute

18. 30  Rendezvous  mit  Tieren

19. 00  österreich-Bild  aus

Steiermark

j9.25  Chrfst  m der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild
19. 50  8port

20. 15  Auf  den  Spuren  des

Belcanto

Von  und  mit  Mart.el  Prawy

,,Belcanto  -  etne  erst  Im

19.  Jahrhundert  entstandene  Be-

zeichnung,  für  die  aus  italieni-

schem  Musikempfinden  erwad'r-

sene  Gesangskunst."  So  steht's

In Riemanns  Musiklexikon.

Marcel  Prawy  begab  sich  m}t  e}-

nem  Filmteam  nach  Italien  auf

die  Spuren  dieses  Belcanto  -

ein  Termlnus,  der  nicht  nur

Opernfreundan  geläufig,  doch

selten  mit  einer  wirklich  konkre-

ten  Vorstellung  verbunden  ist.

21. 15  Ein  Monat  auf  dem  Lande

Ballett  in einem  Akt  von  Frede-

rick  Ashton  nach  Ivan  TurgerJew
Musik  von  Fr6däric  Chopin

22. 00  Nachriditen

22.05  Sendesdiluß

HELMUT  SCHULZ
Geprüfter  Kürschnermeister

eröffnet im,InUe4nePuarekFshlrIoare.Meidling
Reichhaltiges  Sortiment  in allen  '

GNröeßuefanc,0snoIweriuenMgeanßaunnfde:.teiggurlncf,een,
Reparaturen.

vPoren'bWiIed'sechEörÖnffennuP:\zsman!deeblolefne
für  Damen  und  Herren

tWl  l%llea Bninnengaise 4a 42 4S 16
V70  %Viea ZJleigaise  S  !3  m »

IIPS 21
16.00  0RF  heute

16.05-16.50  Profi-Ski-WM.-

16.50  Papas  Deliqaje  Condition
!9p1e1fi1m  um  einen  Lebena-

künstler

18.30 0kai  
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50  Wodienschau

20. 15 Tatort

Sdiweigegeld
Von  Herbsrt  Lichtenfeld

Mit  Hansjörg  Felmy

21. 50  Sport

22. 05  Berge  der  Welt
,,Heilige  Berge"

Der  Film  hat  vier  Schauplätze:

Japan,  Indipn,  Sinai,  Bolivien.

Thema  sind  die  Heiligen  Berge,

also  Berge,  die  für  die  eine

oder  andere  Reltg{onsgemein-

schaft  besondere  Bedeutung  ha-

ben.

23. 05  Sendesdiluß

Deutsches  Ferr)sehen
ARD  + ZDF

ARD:  9.30 Voradiau  -  10.O(I Dle  8di1oß-

küdie  -  10.45  Für  Kinder:  Daa feuerrote

- !!ipielmobil  -  11.15  Die  klelne  Helmat  -

12.0ü  Der  Internationale  Frühaahoppen  -

13.15  PlanquadraWerdun  -  14.üO  Maga-

zln  der  Wodie  -  14.55  Gesöiditen  aua

der  Sta}nze1t  -  1LD5  Der  Wintar,  der  eln

8onmfer  war  -  17.45  Laterna  Tautonk.a  -

18.3  Dle  8portsdiau  -  1!1.15  Wlr  üb*r

una  -  19.2(I  Weltsplegel  -  20.15  Tatort:

8diweigege(d  -  2t.50  Der  7. 8inn  -  22Ao

Ein  Platz  fflr  gutes  Esaen  -  /)2.45 Leberm-
läiufe  -  23.3(I  Tagessdiau.

ZDF:  1(1.30  ZDF-Matinee  -  fi.OO  Daa

8onntagakonzert  -  12.45  Fre1zeit  -  13.40

8din1ttpunkte  -  14.1(}  Rappelklst*  -  14.4S

Danke  adiön  -  14.50  Die  plötzlldia  Eln-

simkeit  des  Kontad  8te1ner  -  j8.40  Tage-

budi  -  16.57  Di*  8port-Repor1age  -

17.ss  Borla  Godunow  -  19.10  Banner  Per-

apektiven  -  19.30  Boils  Ciodunow  -

2j.25  8port  am  Sonntag  -  2i.40  Lltera-

Tour  XV -  22.4«I  Elne  neue  NatÜrlldik*tl

-  23.Li  Heute.

Schweizer  Fernsehen

9.45 Follow  m*  -  IO.OO Gottesdienat  -

1uXI  Mensdren,  Tedtnlk,  Wlsaensdtaft  -

11.45  0efragte  Leute  -  12.45  Tela-

reviata  -  13.(1ü  un'ora  per  vol  -

14JO  Panorama  der  Wodie  -  14.45  Dia

rote  Zora  und  ihre  Bande  -  16.1!i  Plippera

neue  Abenteuer  -  10.55  Dk.  8tems  blk*en
herab  -  *7.55  8portresu1tate  -  1aJKI  Tat-

sachen  und  Meinungen  -  'ffl.OO  8port

am Wodienende  -  20.15  ii  .  .  .  außer  man
tut  es"  -  ö.2(I  Jagt  den  Fudia  -

n.H  Klntop  -  22.2ü  k;h bln  Komponiat  -

23.10  8endeadi1u8.

Bayerisches  Fernsehen

10.30  Telekolleg  -  18.25  Dünner  Mann,

3. Fall  -  17.00  Daa kalle  H*rz  -  17.3ü

-'Praklisdre  Betriebswirtadiaft  -  18.30  bls

18.55  Aus  !diwaben  und  Altbaysrn  -

IUJlO Die  Gelenvally  -  21.45  ,,Wir  pasaen

nidit  mehr  ln  dles*  Landsdiafl"  -

22.25 Goethe  -  Der  Klassiker  als  Denk-

mal  -  23.'10  Der  rasende  Roland  -
23.40  Rundsdiau.

Herausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:

Pragramm-Zeitschriften  Verlagsgesellaöaft

rnbH.

Für  den  lnhalt  verantwortlich:  Redakteur

Erwin  H. Aglas.

ArnerlingstraBe  19,  10fü)  Wlen,  Telefon
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Drudt:  J. Wimmer,  Drud«erel  und  Zeitungs-

haua  Geaellsdiaft  m.  b.  H.  & (A.,  4föD

Llra,  Promenade  Z3.

Hansjörg  Felamay  a7s Komm{ssar  Haferkamp  u'nd  Willy  Semmelrog

als  setn  Ass%stent  'yn der  ,,Tatort"-Folge  ,,Schwe{gegek!"  a'm  Son'riti

18.  November,  um  20.15  Uhr  in  FS  ;!.

Tatort
Mit  Hansjörg  Felmy,  Willy

Semmelrogge,  Karin  Ei*elbaum,

Dieter  Kireöner,  Hannelore

Hoger,  Wolfgang  Kieling,  Gisela

Züldi,  Dieter  Ortmeier  und  Liane

Hielsöer.

Regie:  Hartmut  Griesmayr.

Beim  Briefmarkenhändler  Kla-

ven  wird  eingebroöen.  Der  Ein-

breöer  findet  eine  relativ  geringe

Beute,  am  näisten  Tag  jedo*

heißt  es,  daß  eine  wertvoue

8amm1ung  versöwunden  ist.

Es  handelt  sii  um  einen  zl

brudi  auf  Bestellung  zurn  Zwet

des  Versiöerungsbetrugs.  K

vens  S*wager,  der  die  Tat  l

obaötet,  den  Einbre*er  verfo

und  dabei  unbeabsiötigt  getö

hat,  sieht  eine  Möglidkeit,  se

finanzi-ellen  Probleme  zu  lösi

Er  erpreßt  seinen  Sdwager.

Kornmissar  Haferkamp  rr

sidi  bei  seinem  18.  Fall  in  eiri

Gewirr  familiärer  Abhängigk

ten  zureohtfinden.

österreichischer  Hörfunk

österreidi  1

ff.Off Fr(}hmus(k
7.W  Fangt  an und  slnget
7.30 (&umeniadis

Morgenfeier
a.15 Du holde  Kunat
9.10 ,,Guglhupf"
9. 45 Daa  alaubens-

geaprjidi
10. oü Kathollsdier

Gottesdienat
I10(I  Aus  Burg  und  Opet
11. f5  0RF-8tereokonzert
12. 25 Ludw}g  van  Beet-

hoven
13  1(l ,,Das  kinget  so

herrlldt..."
14 .00 Der  dramatlslerle

8onntagsroman
,,Das  versdiüttete
Antlitz."  Von  Gertrud
Fussenegger

t4.:10  Tkol  an  Itsoh  und
Eiaaek

15.05  Quodllbet  -  Untar-
haltung  für  Muslk-
gourmets

18.05  Kulturpolfllsdia
Perapektiven

1(i.2ü  Im Rampenlicht  ,
17.10  Kulturnaöriditen
17.15  Lleben  füe  Klasslk?
18A5  Das  Magazin  der

Wissensdiaft

10.50  Der  Gaitkommentar
19.05  C)rdiestwkomert
21.0(1 8e!bsthi1fegruppen
n.50  Kunst  heut*
U.10  8enderidiFd

tjsterreidi  Regional

8A5  Morgenbetrachtung
8.10 0rgelmuslk
8.35  Daa avangellsdie

Wort
,,Die  gro8e  über-

rasdiunda
7.ö5 Lokalprogramme
Lü5  Lokalptogramme
8.15 Was  glbt  es Neues?
9. ü0 8onntagmorgen  ohna

8orgen
10. 30 Dle  Ftmkerzählung

,,Das  ungeteilte  Ver-
gnfü)en."  Von  Bruce
Marshall

11. H  Frühsdoppen  belm
Karrwlrt

12. 03 Autofahrer  unterwegs
13. (10 Lokalprogramme
16. ü0 ,,Ein  Mensdi  sl!rbt"

Hörspiel  von  Plerre
Gascar

17. 1ü Preut  eueh  dea
Lebens

19.üü  Das  Traumm!!nnleln
kommt

'IS1.05 8por1  vom  Sonnlai
19. 30 Lokalprogramme
20. ü!i Osterre!örallye
21. 30 ,, €suglhupf"
22.1(} 8por1revue
n.20  Sendeadiluß

tjsterreich  3

8J  Der  t1-3-Wadter
8A!i  Muslk  In den  baal

Jahren
0.30 Alte  Hymnen  -  ni

Lleder

10.ü5  Das  alte  Gran)mol

10.30 ,,Leute"  mlt %dl
Klausnltzer  i

1t05  Beschwlngt  uTfi
1L30  ,,help"  -  Das  Ko

aumemenmagazfö
fl.O!i  Mittsgs  Martlnl
13.10  Der  8cha11dämpfe

Gestafter:  Axel  Ci
13. 2(1 t1-3-Sonntagsmag.
14. OS Kopfhörer

,,Wenn  ich alt  bin
18j)0  Nachrichten,  Wett
18A5  Radto  Hollday
17. 10 Evergreen
18. DS 8winq  and  Dlxieli
18.3ü  Drelßlg  Mlnuten  r

den  ,,Commodore
19 A5 Pop-Shop
20.05 Funk-Verb!ndung
21 A5 Melodie  exkluslv
22 .10 Treffpunkt  Studlo
23.1(I Musik  zum  Träum

ü.OO Nadir!diten
0.(18 bls  5.üü ö-3-Naö'

programm

Humor
mit  deiner  Blutprobe  gemaöta

Schorsdi:  ,,Einen  Kamet

söaftsabend  in  ihrem  Revieri'

,,Ei,  S*orsö,  du  siehst  ja

für*terliö  blaß  ausl"  ,,Früher"  suözt  Frau  h

Söors*:  ,,Frag  mi*  nur  net, ler,  ,,warst'du  glüdcliö,  wenr

miö  hat  gestern  die Polizei  er-  mii  nur  ein  paar  Minuten

wisöt  und  eine  Blutprobe  ge-  Tag  sehen  konntest!"  ,,Das  v

nommen."  kh  auö  heute  nod'il"  erwidert

Heinrtfö:  ,,Und  was  haben  sie  Mann  gelassen.



PROGRAMM

Erzählung
,,Die  Jagd".  Ein Kapl-
tel  aus  dem  Roman

6.12 Frühmusik
6. 55 Morgenbelraölung
7. 30 Frühmuslk
8.15 Konzert  am Mor@eii
9. (Hi Das  klasslsdte

Jugendbudt
ä.45 Joseph  ll.  und  selw

Zeit
10.OS Mualk  der  russisdr-

orthodoxen  Kirch*
1ü.30  Kammermusik

11.05 sDoIril.igseiennten, Ordiesleri
13. 0fl Opernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

aetzungen
,,Die  Riesen  vom
Bisamberg".  Von
Hans  Helnz  Hahnl

14 J  Von  Tag  zu Tag
15 .05 Für  Freunde  alter

Muäik
15.X1  ,,Pilr  Kinder  und

Kenner"
18A5  Mehr  lernen  -  mahr

wlssen
10.30  Tagebüdier
18.45 Erforsdit  und  entdedd
17.15  Lleben  81e Klasslk?
1L3ö  llnterhallung  am



/  wien*st.pölten*st.andrä-wördem*linz*hagenbninn  "

.lsO %,a'%,@:@,
,,e'9Q%a' ZGüNC  %'oaa
#"  dasechteFachgeschäftÖsterreichs  e'@')qr

Wireröffnenam15.Nov.unsereneueZentraIe  mitWerkzeug-undMischinengroßmarktinWIEN  Ill-St.MARX

Die 2 gängigsten  Antriebsbohmiaschinen  von Black & DeckerY

ausunsererMasCtltnenabfeäIung  bohrmaschinenB&D,
nurMarkengerätömitVolIgarantie  DN84SE(DN213E)

ca.E3mE-KettensägenX  elektron.steuerbarvon200
41g@1z51p;0yyy,  +2i800U/miniumschaltbar

%  kompl.mitKetteund25cm  !!',"5:,5ma!J .u.s5.h1agbohren

:fü"i;föj;lagfü ögo.. statt 1.795,

i DlezweIgänglgstenBenzlfüettensägen
orig.  Mc  Culloch  -  Sensationspreis*

gol*a  winehrxaiet
1 VibrationsschIeifzusatz

iaa.;l-".. ü Gummiteller.1PoIierfeII

5-t1g. SchleifstiftsatZ
I  %

Markenkompresaonen  -  Sensatlonsprelsa

ca.  8C)C1Stk. Ma €:120iiD10  Lelchteund  Handlichei«
33 ccm,  kompl.  mit  Kette  und  Schwert  30 cm lang

m!iKettenbremse nur 2ffi150,

ca,600Stk.  PM 610,förden  Prof1,60ccm.,  komplett
mit  Kette  und  Sterntopschwert50cm
mitKettenbremse  nur 4.895.a

ca. 1 Black  & Decker  DN 59

220Vo1t.  1.020Watt
62 mmSchnittiefe,

kompl.  mitSägeblatt

preisschlager i125!a

Ica. 1.OOO Stichsägen  Black  & Deckir5530,  220Vo1t,

M300StahWI2atmt,SmchHnoitltzieöfe:mm,

a""'h"  omieephi*naii  EQE  ii

ca. 180ü  E-Schlagbohrmasch.
B & D,TITAN  - Elektromatic
500 W, 2 Geechwindigkeiten,
elektronisch  steuerbar  von
20C) bis 2.800 U/min,  umschalt-
bar für normal-  und schlag-
bohren,  Bohrfutter  -13  mm
Statt2.195,-

nur  t595,-

ca.  2.00ü Heimwerkerzubehörsets,
5!>tei1ig,  zu allen  Black  & Decker  Heim-
wetkermaschinen  passend

211-

sammen

Chrqm-Vanadium,verchromt;lnhaIt:
.11 Steckm)sse  4-12  mm.  5 umschaltbam
Ratsche,  2 Verlängerungen,  1 Dorn,  1 Ge-

lenkst,hlüssel nur  89,

vom15.November
his22.  Dezember

C!I. 33CICI SluJuiußkö!I!Rlltön,  '1n'1'J1mrjB5i
Chrom-Vanadlum,verchromt,InhaIt:
7StecknÜsse  %"-Antrieb  4-9  mm,  7Steck-
nÜsse 3/8"-Antr1eb.10-19  mm, 1' Ratsche

-pmschaltt'aar, :2 Verlängerungen,  1 Zünd-
kerzennuß,  1 Reduzierstück,  1 Verlängerung

maitHet,t nur150,-

ca. 4.000 Stecknußkassetten,  %'-Antrleb,
verchromt,  zwölfkant,  1nha1t:18  StecknÜsse
10  -32  mm,  1 Ratsche  umschaltbar,  2 Ver-
längeaingen,'l  Kardangelenk,  1 Gleitgrlff

nur 359,-
ga.4.000Stecknußksrasetten,detto,

jedochSechskantnüssa qp( 379,@

ca. 350 orig.  Bergin  Jet-Alr  .
bis 8 bar, bis 95 I/min,  22ü
V, ü,65 PS (ü,5 kW), kompl.
mit  Durckschlauch  und
Spritzpistole

nur  2.799,-

ca. 300 orig.  Bergln
COSMOS,  bis 8/10
bar, bis 140 I/min,
Kessel  25 l, automa-
tische  Aus/Ein-
Steuerung,  220Vo1t,
1 PS(ü,75kW)

nur  5.795,-

ca.  5.000Schweißtrafoi ca.5.000  '(r  ca.'3.000SeIIztigebisl.00 €)kg

Hie:u,shaltsia§al* 7  31e,61cmhtSuen1,i
mit4Fach6öden  handlich
kartonverpackt,
165cmhoch  ä6tiTagö$reia 475,

m,ccmmtbireeti't r"'ca3.C)CK)Rohrewlreschne6 X
u"'n'adaA"b's't"eallr"aouxm m'itRatsche 'j'41Z011

'  nur 975,
umschaltbarILeistg.-i60Amp. ia. . nur 269,- 112-2Zo11

nur 1'475" ' Z"li'iiilZGöNC-MASTER16C)/2S,detto,  il ""bau"lal"la'o  nur 1.475,-y
zu,gl.Größe

sch-a'l't'ba'-r,' Lei-stg. '-- -lg@ ;  . I ca. 2500 Mars-MagaZine, S!ahlble;Ch- j " ' -'q/«D j
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PROGRAMM

21.11.

9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus
9. 30 Land  und  Leute

10. OO Das  ist  Florenz
10.30-11.50  Fiakerlied
17.00  Das  Geheimms  dea

Luflballons
17.25  Das  knallrote  Aulobua
17.55  Betthupfed
jB.OO Abenteuer  am  Roten  Meer

,,Die  Falle"

18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  SPö
18. 54 Reise  der  Wod»e
19. 00 t$sterreich-Bild  mit

Südiirol
'«9.30  Zeit  im Bfld
20. 15 Die  Möwe

Spielfilm  nach  dem gleichnami-
gen  Drama  von  Anton  Tsche-
diow

21. 50 Sport
22. 20 8endesdi1uß

Schweizer  Fernsehen

8RG:  17.'ffl  Jetzt  aind  mlr  dra!  -  1L45
t)*  Tag  Isd»  vergange  -  19A!!  Meln

aPreund  Taffdl  -  2€1.25 Amore  -  21.5!i  Das
Monatsmagazln  -  22.4(1 8endesdi1uß.

Bayerisches  Fernsehen

BP:  18.DO Zsugen  von  damala  -  Bürger
von  heute  -  17.30  Yoga  -  18.15  Das  feu-
*nde  8p1e1mob11  -  18.!!I  Rundsdiau  -
19J10  Die  ersten  vler  Wodren  -  19.45  Der
7. 8inn  -  19.50  Fludit  aus  dem'aoldlsnd
4  '21Aü  2e1tap1egö1  -  21.45 Der  Zug  -
23.50  Rundsöau.

ORF  heute

Lea  Gammas!  Lea

Gammasl

Ohne  Maulkorb

ZeJt  irn  Bild

Cafe  Central

8chi11ing

Zehn  vor  zehn

tw.' € ) Das  Leben,

die  Liebe,  der  Tod

Eine  Anklage'  gegen  die  Todes-

strafe  und  dle  Gesellsdiafi,  dia
sie  verhängt,

,,Das  Leben,  d1s  L1ebe,  der
Tod"  Ist ein  semidokumentarl-

söer  Film,  der  sidi  auf  drei
ähnlidi  gelagerte  Prostituierten-

morde  in  Frankreidi,  der  BRD
und  den  U§A  bezieht.

Der.  Parlser  Automobllarbeiter

Francois  Toledo  (Amidou)  wird

von  der  Polizei  überwacht.  Kom-
missar  Marchand  (Marcel  Bo-

zuffi)  und  seine  Männer  folgen
Ihrn  überall  hin.

O.10  Sendeschltdl

ten  Dlditer  -  12.1S  Meln  Freund  8a1ty  -
13.45  Mutter  -  14.1(}  ,,Wir  mliaaen  wiedsr
lern*n,  Bäum*  zu pflanzen"  -  14.55  Der
Wlnter,  der  ein  8ommer  war  -  'ffl.55  Fuß-
ball-Ländersplel  Ud88R-Bundear*publlk
Deutadrland  -  19.00  Dle  zehn  Gebote

uAO  -Der  überflüsslge  8dimerz  -  22.35
Fußball-EM-Quallflkatlonsaplel*  23.45
Tageaadiau.

ZDF:  11.(+O Evangellsdier  Gottesdlensl  -
12.(H) Crlstobal  Halffter:  E.leglen  auf den
Tod  dre!er  apanlsdier  Diditer  -  12.4!i  Drel
Deutsdre  -  eln Vereln?  -  13.20  Der  Jun-
ge mit  der  Tuba  -  13.45  Der  Dred«spatz
und dle Könlgln  -  15.20  Heute  -  15.25
!'iöenk  m}r  eln  Budi.  -  18.1D Fly)ng  Clip-
per  -  18.1(}  In besseren  Krelsen  -  19.15
Waa  fällt  Ihtien  zum  Buß-  und  Betlag  ein?
-  19.30-2DF-Magaz1n  -  2ü.15  Reiie  Kollo:
i,ldi  lade  gern  mlr  aäste  eln..."  -  2j)0
Leben  Im Dialog  -  22.30 Welt  weg  von
Hagedlngen  -  23.40  Heute.

Österreichischer  Hörfunk I
Osterreidi  1

0.05  Belangaendung  der
Kammer  lür  Arbeitsr
und  Angeatellte

6.09 Belangaendung  der
OVP

a.12  Prühmusik
6. 5S Morgenbetraditung
7. 30 Frühmuslk
7.50  Nadrrlöten  aus  der

diristlldien  Welt
L15  Konzert  am  Morgen
9.08 Dle  Zwelte  Republlk

In Dokumenten
0.18  Umdenken  -  Neu-

beglnnen
9.3ü  La France  aetuelle
9. 45 Daa  Tonaymbol

10. 05 Literatur  aua  der
Deutschen  Demokra-
tlschen  Republlk

10.30  Wodre  der  zeltga-
nösslsdien  öslerrel-  '
drisdien  Mualk

11A5  Dirigenten,  Ordieater,
Soliaten

13 j)(I  Concerto  groaso
14 .05 Roman  fö Fort-

setzungen
,,Die  Rlesen  vom
Bisamberg".  Von
Hans  Heinz  Hahnl

16.OS Wodre  der  zeltge-
nösslschen  österrel-
drlsdren  Muaik

18.05  SZ-Extra  Nr.  5

16.30  D}e  ausländladie  Er-
zählung
,,Die  Stachelbeeren".
Von  Anton  Tsöeöow

16.45  Dle  Internatlonale
Radlounlveraltät

17:1ü  Kullurnaörlditen
17. 15 Klasslk  für  Kenner
18. 30 llnterhallung  am

Abend
Verbarlum

19.05  ,,Arladne  auf  Naxos"
Oper  von  Hugo  von
Hofmannsthal.  Musik
von  Ridiard  8trauss

21. 30 ,,Ein  Engel  fllegt
über  den  Kontinent"

22. 1(I Salzburger  Nadit-
studlo

23. ü0 Naöridilsn,  Wetter
23.1ü 8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

6.ü5 Für  Fr(ihaufsteher
8.3(I Morgenbetraditung
8 j)5  Magazln  für  dle  Frau
9.3ü Volksmuslk  aus

tisterreidi
10 .Oü Vergnügt  mlt  Muslk
11 .ü5 Lokalprogramme
13.(1(I Lokalprogramme
18.0(1 ,,Wendelin  Grübel"
16. 30 Ihr  Probtem  -  unaer

Problefn
17. 10 Im Wlener  Konzerl-

caf4

II.J&  ui.iiingsendung  der
8Ptj

17.56  Belangsendung  des
t)GB

19.aO Das  Traummännleln
kommt

19.05  Programmhlnwelaa
19.07  ,,Wo  man  alngt  . ..
19.3(I  Für  den  Bergfreund
19.50  Das  Harfenduo  Hof-

mann  aus  Kössen
19.55  Landesnadir!diten
2ö.05 Lokalprogramme
22.00 Naditlournal
22.!S  9portrevue
22.25 Sandesdiluß

t$sterreidi3

5.05 Dar  ö-3-Wedier
L05  Bltte,  re#t

freundlidil
1ü.05  La Chanson
1(}.30  Musik  für  midi
11. 05 Besdiwlngt  um elf
12. 00 Mittagsjournal
13. üO Daa  ö-3-Magaz1n
14 A5 Espresso
15 .ü5 Dle  Musicbox
18.ü5  Radlo  Holtday
17. 10 Evergreen
18. (15 Club  '€J 3
19A5  8port  und  Muslk
19. 3D Zickzack  -  Radio

extra  «ür Jung*  Hörer
20. 05 Rsdio  aktiv
21j)5  Hallo  Musical
2L30  Jazz-Casino
22.15  Treffpunkt  8tud1o  4

0.30 bls  5.0ü C1-3-Nadit-
programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Lea  Gammaal  Lea

Gä-mmasl
10. OO € ) aesidit  der

Jahrhunderte
fö.30-12.05  Die  Möw
17.00  Am,  dam,  desa
17.25  Pan  Tau
17 ,55 Betthupferl
18 .00 Bitte  zu Tisdi
18.25  0RF  heute
18.30  Wfr
18. 54 Sdiaufenster
19. 00 österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Buddenbrooks

Fernsehfilm  in elf Teilen  nadi
dem  Roman  von  Thomas  Mann

21. 15 Lehrjahre  eines  Königs
Ein  Portrait  des  britisdien
Kronprinzen  Charles

Die  Bilder,  die von ihm um die
Welt  gehen,  zeigen  ihn  als  vom
Schicksal  verwöhnten  ,,Sonny

Boy":  Prinz  Charles  -  der  Po-
lospieler,  Prinz  Charles  -  der

Frauenliebllng,  Prinz Charles  -
der  Jetpilot.

22. 00 Sport
22.30  Sendesdiluß

Schweizer  Fernsehen

8RG:  16.üü  8eniorama  -  18.4S Ant)qui-
tFiten-(Ver)führer  -  17.(+O Das  8pie1haus

17.30  Dle  Sprache  der  Bllder  -  18.0ü
Astronomi*  -  1L45  t)e  -Tag  ladi  vergange

19.ü5  Ratgeber  €iir  8eri1oren  von  heule
und morgen  -  20.25 Der  legend!lre  Ho-
ward  Hughea  -  21.15 Rundsdiau  -  8en-

17. 55  0RF.heute

18. 00 -Russisdi
18. 30.  Wege  zur  Kunst:

Die  Naiven  der  Welt

-Deiutsdirand  -

,,Wtssen  und  Charakter  der  n
ven  Kunst",  schreibt  Oto  Biha

Merin,  der  Naiven-Speziali
,,wad'isen  jn  der  Seelenlar

sdiaff  von-Einfalt  und  Aufrii
tigkeit".

Wer  von  den  deutsdien  naiv
Malern  erfüllt  diösen  Ansprudi

Dreser  Frage  getit  dtese  Fol
der  Seris  ,,Dle  Naiven  der  We

nadi  und  stellt  neben  jünget

Vertretern  dieser  ;,Kunst"-Rti
tung  Franz  Klekawa,  Max  Rs

ler  und  Josef  Wittling  vor.

19. 15  Die  Galeräe

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15 Aktion  Energge
Heizkosten  vor  der  Exploslon

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20  Club  2

Dpen  end

ARD:  1O.ffl  Frauen  für  Europa  -  17
Auf  den  8puren  von Marco  Polo  -  2(1
Dfü  groB*  Lohnmadit  -  21JXI Mualklad
extra  -  21.45 Allei  oder  Nldits  -  23
Poetlsdte  Betraölungen  in  1reyen  ßli
den  -  0.05 Tagessdiau.

2DF:  17.10  Wlckl*  -  1L20  Wle  erzle
Idi  melnen  Vater  -  19.3D Hallo  Peter
20.30  Notizen  aua  der  Provlnz  -  21
1600 Pennsylvanla  Avenua  -  22.05 8p1
raum  -  0.30 Heut*.

Bayerisches  Fernsehen

BP:  8.30 0ff  we go  -  9.3ü bls  9.45 Ne'
of the  Week  -  18.(H) Leben  In einem  Ei
w}dilungsland  -  t8.45  Boniour  la- Fran
-  17.00  Te1e-8kigymnastik  -  17.30  Actt
Iltea  -  18.45  2usdiauen  =  Enlspannen
Na&denken  -  1!l.Oü  Der  dritte  Handsm
-  20.(+5 Romanze  mit  elnem  Konlrabaß
21.(KI Bayernreporl  -  21.3ö  Wsa  tiin,  we
sle  Ileben  wollen?  -  n.15  Dan  Oakla
-  23.üO Rundsdiau  -  23.15 bis  m.30  A
tualihäa.

-C>sterreichischer Hörfunk

österreidi  1
s.os Bel«ngsendung  der

Landwlrlsdiafla-
kammern

8.Ü9 Belangaendung
der  8Pt)

L12  Frühmusik
6. 55 Morgenbetraditung
7. 30 Frühniusik
L(}5  Nadirlditen  In eng-

lisdier  und  jranzö-
sladter  8pradre

8.15 Konzert  am Morgen
9. 06 Wir  und  dle  Dritte

Welt
9.30 Engllsh  Is Eaay
9. 45 Berufe  Im Handel

10. ü5 Theater  der  unmitlel-
baren  Vergangenhelt

10.3(1 Wodte  der  zeitge-
nössischen  österrel-
dtisdien  Muslk

11A5  Dlrigenten,
Ordiester,  8o11aten

13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In

Forlsetzungen
,,[)ie  Riesen  vom
Bisarnberg."
Von  Hans  Heinz
Hahnl

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. (15 Pür  Freunde  alter

Musik
15.:XI  Wodte  der  zellge-

nösslsdien  österrel-
diladien  Muslk

16.30  ,,föedtbrlef  fö
elgener  8adüa"
Lyrik  von
Christine  Busta

1L45  Dle  International*
Radtouniveral1ät

17.10  Kulturnadiriditen
17.15  ,,Zwischen  piano

und  forla"
17.35  Klaaslk  für  Kenner
1a.30  Unterhaltung  am

Abend
19. 05 8erenada
20. 00 Zum  Beisplel

Muslkgesdiidit*
2a.3g  Forachung  In

österreldi
21.00  Polilisdi*

Manuskript*
22Aü  Nadrrlditen,  Wett*r
22. 10 8tud1o  neuer  Musik
23. 00 Nadirlditen,  Wetler
23.10  8endesdi1uJ)

Osterreidi  Regional

Los  Für  Frühaufsteher
8. ü5 Magazin  für  die  Frau
9. 30 Volksmusik  aua

):lsterreidi

'lü.OO Vergn%t  mlt  Muslk
11. ü5 Lokalprogramme
12. 30 Nadrridrlen,  Wetter
18.oo  ,,D!e  bunten  KIedtse

madien  Programm!"
1a.30  Ihr  Problem  -

unaer  Problem

17.10  Der  tönende
Öperettenführer

.17.52 Belangsendung,
der  OVP

j7.H  Be1angsendung  L.
Indusldellenverelnl
gung

19.flO Das  Traummönnleli
kommt

19A5  Programmhlnwelsa
'ffl.07  0sterreldrladie  Bla

kapellen  muslzlerei
19. 55 Landesnamrldit*n
20. 05 Lokalprogramma
22.15  8portrevue
22.30  8endesdr1tA

ös1erreidi3

5A5  Der  ö-3-We*ar
L05  Bltte,  redit

freundlldil
9. 05 Mllde  Misdiung

10. 05 Vokal  -  Instrumew
lal  -  Internatlonal

1'1A5  Besdtwlngt  um elf
13.üO  Daa  ö-3-Magaz1n
'14.(15 Espresso
1s.o5  Die  Muslcbox
18.05  Radio  Hollday
17.10  Evergreen
18 A5 Club  0  3
19 A5 8port  und  Musik
19.30  Harle  Währung
2tü5  Meine  Welle
21. 30 Jazz  Shop

22. föI Naditlournaf
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. ?O Musik  zum  Träume

üAO Naöriditen
0.ü5 bls  5.ü0 ö-3-Nadtt-

programna



Österreichischer  Hörfunk

t$sterreidi  1
.ii-Belangsendung  des

OGB
.09 Belangsendung  der

FPö
.12 Frühmuslk
.55 Morgenbelrachtung
.üO Morgenjournal
,30 Frühmusik
.15 Konzert  am  Morgen
.(+8 Wasser  -  Urelement

dea  Lebena
.15 Gesdiichte  der

Kreuzzüge
.30 La vlta  dl tuffl  I

glorni
.05 Kinderachk.ksale

Jn der  Literatur
.30 Woche  der  zeitge-

nössischen  österrel-
chischen  Musik

.05 Dtrigenten,
Orchester,  Sollslen

13 A(I Woöe  der  zeltge-
nöasischen  österrel-
dilsdien  Musik

14 .05 Roman  In
Fortselzungen

14. 30 Von  Tag  zu Tsg
15. 05 Für  Fmund*  alt«

Nlusik
15.30  Woche  der  zeilge-

nösslsdien  öslerrel-
diischen  Musik

18A5  Mehr  lernen  -
mehr  wissen

18.30  Die  heltere
Erzählung
,,Ein  Zweikampf  im
Weizen."

16. 45 Das  aktuelle  wlssen-
schaltllche  Budi

17. 10 Kulturnadirichten
17.15  Klassik  für  Kenner

Opernkonzert
18.00  Abendjournal
1a.30  Unterhaltung  am

Wir  suchen

Sdilosser und Schweißer
bei  besten  Bedingungen  (Unterkunff  kann

besorgt  werden).

Bewerbungen  erbeten  an:

Wt)RSCHING  STAHLBAU,  D-8130  Starnberg,

Gautinger  Straße  8, Tel.  0 6ü  81 51 / 15  9 51.

Abend
19.05  Wodie  der  zellge-

nösslachen  österrel-
chlschen  Musik

19.3(I  Tondokumente  der
Vergangenhelt

2(1.00 ,,Das  Haus  im
Moor."
Nach  dem  Bühnen-
stück  ,,Paradies  der
alten  Damen=  von
Egward  perty

21.30 Kurt  Blaukopf:
Alma  Maria  Mahler

23.0ü Nachriditen,  Wetter
23.10  Sendeadrluß

österrefch  Regional

5.05 Für  Friihaufsteher
5. 3ü Morgenbetrachtung
6. 4ü Lokalprogramme
8. 05 Magazin  für  die  Frau
9. 30 ttol  diese  M!inner!"

10. (IO Vergnügt  mit  Musik
11. ü5 Lokalprogramme
16. fü) ,,8eid  mucksmäua-

chenstlll!"
17. 10 Mit  Musik  Ina

Wochenende
t7.s2  Belangsendung  der

SPCI
17.58  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
lidten  Wirtschaft

19.00  Das  Traumm!innleln
kommt

19.D5 Programmhlnwelse
19.(17 Wien,  Melodia

einer  Stadt
19. 50 Franz  Zelwedter:

Silberne  8diuhe
20. ü5 ,,Wann  I amol

17. 1r1 !vergreen
18. 05 Club  0  3
19. 0s 8pon  und  Muslk
19.30  Zidtzack  -  Radio

extra  für  lunge  Hör«
20 A5 Radio  akllv
21.05 Western  8a1oon
21.30 Big  Band  Sound
fi.15  Treffpunkt  8tudio  4
23.10 Muslk  zum  Träumen

Oj)O Nadirlditen
0.05 bis  5.(K1 ö-3-Naeht-

programm



PROGRAMM

IFS  ?
15.30  ()  Warum  lügt  Fräulein
- Käthe?

Lustspiel  um eine Schiffsreise
17.OC Jo1iy-Box
'17.30 Pinocchio
17 '.55 Betthupferl
18 .00 Zwei  X sieben
18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagl  Heinz
- Conrads
18. 50 Trautes  Heim
19. 00 österreich-Bild  mit

17.00  Die  Onedin-Linie
,,So ein  gutes Geschäft'

17. 50 Vom  Bernsteinpfad  zur
Autobahn

18. 00 Zwei  X sieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
i9.30  Zeit  im  Bild
19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?
20. 15 Vorhang  auf:

Moliere
Fernsemilm  in drei Teilen  -
3. Teil

21. 15 Wilhelm  Furtwängler
-  Natur,  Kunst,  Kultur  -
Anläßlich  des 25. Todestages
des  Dirigenten

22. 10 Fragen  des  Christen
22. 15 Bravados

Western  üm einen Farmer, der
vier  zum  Tode  verurteilte  Ver-
brecher  verTolgt

23. 50 Sendeschluß

Südtirol
19.30  Zeit  irn  BJld
19. 50 SpÖrt
20. 15 Am  laufendön  Band

Ein  Familienspiel  mit
Rudl  Carrell

21. 50 Sport
22. 15 Lateinamerikaniadte

Tänze
WM der  Professionals

23. 45 Nachrid»ten
23.50  8endesdi1uß

Blehe  Mala  -  17.ö4  Der  groBa  Prela  -
18A(I  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  19.30
Dlrekt  -  2ü.15  Dle  Frau,  von  der  man
spridit  -  22.10  Das aktuelle  8por1studin
-  23.25 Dle  Leute  von der  Shiloh  Randi
-  0.40 Heule.

Schweizer  Fernsehen

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

N17SSTOR'j1'E
Zutaten:

4 Eier, ca. 1/16 I Mildi,  15 dag Sitaubzud<er,  1 Pä&dien  Haaa-Vam
linzucker,  12 dag geriebene  Nüsse, 18 dag Metd, % Päd«Then Haai
Backpulver,  Fett und Mehl für  dje Form.. Creme:  15 dag Butter,  12 da
Staubzucker,  1 Päd«öen  Haas-Vanbllizud<er,  1 Bmotter,  1 tm  2 E«
löffel  Rum.
Glaeur:  15 dag Staubzuöer,  1 Eiklar,  Zitronensaft.  12 halbe Nußkem
zum Belegen.

Zubereitung:

4 Eidotter,  Mildi,  Zuüer  und Haas-VerriIlfflnzud«er  sehr  söarunk)  sd*
gen. Nüsse beigeben  und zuletzit das mR Haas-Bad<pulwx  »rsiebl
Mehl und den steifen  Sdinee  von 4 Ejklar  leidit  ur+d vors;iditig  ki di
Ma«e  ziehen.  In befetteter,  bemehlter  Springform  bei Mmelhitze  35 bl
40 i'nuten  bad«en.  Sehr  gut auskÖhlen  lassen.
Einmei.! durchschneiden,  mit Creme füllen,  zusammensetzen  urd gäi
sieren.  Mit Nußkerr»en  belegen.

Creme:  lin die flaumig-gerührte  Butter  nadi  und r»adi  Zud«er, Haa
Vanilliinzuöer,  Eidotter  und tropfenweise  fütm einrühren.
Glasur:  Staubzucker  mit 1 Eiklair, etwas Zitronensaft  und evenfüen  *
was warmem  Waseer  zu epner glatten  Glasur  verrühreri

19AO  Das  Traummännleln
kommt

1!).ü5  8port  vom  Samslag
19.50  XY  weU3 allea
2ü.Os Ihre  Nummer  blttel
22.00 Nadrrlditen,  Wettar

22.10  8portrevu*
22.25  Tanzmuslk  auf

Bestellung
0.05 8endesdi1uB

österreidi3
!i.aS  D*r  ö-3-Wedter

1!i.05  8por1  und  Rfiuslk
16. 05 Radlo  Holiday
17. 10 Evergreen
18. 05 Roarlng  8ix11ea
19 A5 Muaik  auf  33
20 .üS ,,Da  capo"
2'1A5 Rodi  'n'  Radlo
22 -10 8howiime
23 .10 Nadi  der  Premler«
23.20 Musik  zum  Träumi

O.(KI Nadiridrten
0.05 bis  8.00 ö-3-Nadi1

programm  r'  -
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Willst  du dich  überzeugen,  daß Annqt  schlöchter-

dingskeJn  Unglücksei,  so vergleichenurdesArmen

und des Reichen  Miene  miteinander.  Öfter  und

herzlicher  lachtderArme;  keine  Bekiimmernisver-

scheucht seine  Ruhe,  er steht  zu hoch,  die Sorge

fliegt  wie  eine  leichte  Wolke  an ihm  vorüber.-Die

Heiterkeitdeter,  diemünglücklichnennt,  isterheu-

chelt.  a Seneca

,'krlberger  Sportsplitter  -

Anfragen  des BC  International  St. Anton  beim

OABV  und-  TABV,  atffißlich  der Osterr.  Jun.

'Staatsme:isterschaften  in  Schwaz  haben  ergeben,

daß in  einer.der  nächs.ten'Sitzungep.des  Boxver-

bandes  der eingebrachte  Antrag  der Arlberger

bzgl.  der  Zusammenlegung  der  Tiroler  und  Vor-

arlberger.Landesboxmeisterschaften,  so wie  dies

früher  der  Fallwar,  behandelt  wird.  Der  St.-Anto-

ner  Boxclub  hat  mit  der  Eingabe  dieses  Antrages

der Bitte  vielör  Tiroler  und  Vorarlberger  Box-

sportler  entsprochen,  dä'auf  diese  Art  die  Aus-

scheidungskämpfe  für  die  Teilnahme  zur  Osterr.

Staatsmeisterschaft  vermiedön  werden  können  ..

und  dadurch  auch  die  Quantität  und  die  Qualiföt

der Meisterschaftskäipfe  an@ehoben  #erden

kann.  -  Wegeri  der  Eingabe  der  mlberger  bzgl.

der  Durchfflhrung  der  Junioren  -  Staatsmeister-

schaften  1980  erieltderBCvomPräsidentendes

ÖABV  Dr.  Lothar  ScheÖr  folgende  Mitteilung.

Bisher  mußte  der  jeweilige  Veranstalter  aü den

ÖABVnach  der  Zuerkennurig  durch  den  Boxver-  ,

band  sofort  den  Betrag  Oon öS 10.OOO. -  überwei-

 sen.  Dies  galt  auch  bei'  der  OJM  79 in  Schwaz  so.

Wenn  nun  wieder  die OJM  80 in den  Weste'n  

Österreichs  gehen  soll,  dann  müßte  deiBC  Inter-

national  St. Anton  dem  Boxverband  einAngebot

- von  öS 30.000.  -  unterbreiten,  das nach  Zuerken-

nung  durch  den  Verband  sofort  an diesen  einzu=

zahlen  ist.  Weiters  sind  ausreichende  Hotelzim-

mer  und ausreichendes,  preisgünstiges  Esse+n

vom  Veranstalter  füradie  Boxer  aus allen  Bundes-

föndern  zu besorgen,  ffir  deren  Betrpuer,  das

Kampfgericht  und  die Spitzen  des' Österreichi-

schen  Boxverbandes,  die als Aufsjchtsorgane

fungieren.  Weiters  beinhal €en  Staatsmeister=

schaften  jeweils  einen  Empfang  füim  Gemeinde-

vorstand  und  die  Besichtigung-  der  näheren

Umgebung  mitEinkehr.-'Die  Vergabe  der  ÖJM80

erfglgt  ersf  im  Feber  1980,  hieß  es weiters  und  -

S 30.000.  -  müßten  yerlangt  werden,  dff  der  Box-

verband  die  weiten  Anreisen  dör  Teilnehmer  zur

Ö.TM  in  den  Westen  Österreichs  bezahlen  müsse

und  diesettBetragmuß  derVeransta1terebenauf-

bringen  und  lange  vorher  einzahlen.  -  Bei  der

0JM79  bekamder  St.AntonerBCKampfangebo-

te vomBC  Oberndorf/Salzburg,  BC  3-Pagen  Hal-

leinundBCGmunden/Oberösterreich.  -  Enttäu-

schend  war  die  Teilnehmerzahl'bei  der  ÖJM  79 in

Schwaz.  Von  54 gemerdeten  Boxern  sind  nur  23

erschienen,  sodaß  ein  ausgedehntes  Rahmenpro-

grammvomVeranstaIter  erstelltwerdenmußte.  -

Am  27. Oktober  heiratöte  Ilse  Margareithe  He-

metsberger,  eine  Ziehtoöhter  desa St. Antoner

Boxtrainers  'Wißli  Peschitz,  die  er vor  20 Jahren

vom  Heim,,Mutter  und  Kffid"  in  Yill  bei  Igls  ge-

schenkt  bekotnmcn  hat.  Das  mehrjährige  Club-

mitglied  Ilse  heiratete  in  der  Fatima-Kapelle  in

4berschwende  den gutsituierten  Langenegger
Peter  Nußbaumer,  der  ebenfalls  dem  Boxclub

apgehört.  Der  boxbegeisterte  Papa  Peschitz  kam

geradenoch  zurechtzurHoöhzeitseiner.Tochter

IlsÖ Öon der ÖJM  aus Schwaz.  Nach.dem  Imbiß

im,,Krönele"  wo  bereits  die'Polenboxer  heuer

verpflegt  wurafö,  gings  zum  Festbankett  mit

Tanz  zupü Langenegger  Kronensaal,-wo  an-die

200 geladene  (föste  eine  Hochzeit-  feierten,  von

der noch lange  in dieser  Ta15chaft  gesprochen

wird.  Ilse  Nußbaumer  hat tiriter  ihretÜ  ledigen

NamenaHemetsberger für  den  Boxclub.  manches

Jugendschirennen  gewonnen  und  auch  Wett-

schwimmen.

Der  Boxclub  International  wünscht  dem  Mit-

gliedspaar  alles  Gute  für  die  Zukunft!

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  18.11.  - 33. Sonntag  im  Jahreskröis  -

6.30 Uhr  Frühmesse  f. Sophie  Praxmarer;  9 Uhr

Hl.  Amtf.  Verst.  Fam.  Vallaster-Winkler;,11  Uhr

Kindermesse  f. Fritz-  u. Cäcilia  Huber;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. L,udwig  Cus;

Montag  19.11.  -  Gedächtnis  der  HI.  EIisabeth  v.

Thüringen  +  1231-  7 Uhr  Messe  f. Ludwig  Nie-

derwolfsgruber;

Dienstag  20.11.  -in  der  33. Woche  im  Jahreskreis

-  7 Uhr  Messe  f. Verst.  Fam.  Walch-Staggl;

Mittwoch21.11.  -  19.30UbrAbendmessef.A1ois,

Kreszenz  u. .Agnes  Sonnweber;

Donnerstag  22.11.  -  Gedächtnis  derHl.  Cäciliazu

Rom  +  3. Jht.  -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Maria  u. Karl

Probst;

Freitag.23.11.  -  Gedächtnis  des Hl.  Klemens  zu

Rom  +  101-19.30  UhrAbendmesse  f. AdolfHil-

kersberger;

Samstag  24.r1. -  Maria  am Sa.mstag  -  17  Uhr  Ro-

senkraüz.u.  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.

ßlotilde  Schärmer;

Sonntag  25. November  -  Christkönig-  u. Cäcilia-

sonntag  (Pfarrgemeinder'atswahl)  - 6.30 Uhr

Fihmessef.  .TohannaThöriiggeb.  Carraro;9Uhr

feierlicher  Cäciliengottesdienst  desi Chores  u. d.

Mus €kkapelle; ll  Uhr  Kindermesse  f. Anton  Kof-

ler;-19.30  Uhr  Abendmesse.  g. Emma  u. Georg

Thurner.

GottcsdipnstomnnnB  Pprien
Sonntag  18.11.  -  8.30  UhrMessef.  Verst.  Elterriu.

AlbertaPöll;  10.30UhrMessef.Lebendeu.Verst.

des Kirchenchores;  19.30  Uhr  Messe  f. Hildegard

Minatti;  '

Montag  19.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f.- Maria  Nigg;

8.00  Uhr  Messe  f. 'Josef  u. Hildegard  Prantner;

Dienstag  20.11.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Luise  u. Josef

Pircher;  8.00  Uhr  Messe  nach  Meinung;

Mittwoch  21.11.  -7.15  UhrMessenachMeinung;

8.00  Uhr  Messe  f. Änton  Scherl;  19.30  Uhr  Messe

f. Anton  W31ch;  -

Donnerstag 22.11.  -  7.15  Uur  Messe  f. Fam.  Köll-

Mair;  8 Uhr  Messe  f. Antonia  Schöpf;

Freitag  23.11.a-  7.L5  Uhr  Messe  f. dieArmen  See-

len;  8.00 Uhr  M6sse  f. Hohentjerger  Friedrich,

Jahresmesse;

Samstag  24.11.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Adolf  garth;

8.00 MessÖ f. Leb.  u. Verst.  Siegfried  Juen;  19.30

Uhr  Messe  f. Verst.  Hans  Mathoi  u. Atigehörige.

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Sonntag  18.11.  -  33. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9'

Uhr  Hl.  Amtf.  d. Pfarrgemeinde;  10.30UhrMesse

f. Josef  Valentini;  19.30  Uhr  Messe'  f..Franz  und

Armella-Walch;

Montag  19.11.  -  Hl.  Elisabeth  v. Thüringen;  7.15

Uhr  Messe  f. Emma  Hofer;  

Dienstag  20.11.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Jo-

hann  Krismer;

Mittwoch  21.11. -  Mariä  Opferung  -  7.15 Ühr

Messe  f. GottFricd  u. Anna  Zangerle;  a

Donnerstag22.11.H1.  Cäcilia-  16.30UhrKinder-

messe  f. Hermine  Sassella;  '

Freitffig  23.11.-HI.  Papst  Klfemens  I -  7.16  Uhr

Messe f. %os'ef Scherl;-   -
Samstag  24.11.  -  7.15  Uhr  Messe  f. RobertKurz  -

16.30 Uhr Kin4errosenkranz  (Beichtgelegen-

heit);  19.30UhrRosenkranz(Beichtgelegenheit).

Gottesdiensoidnung  Zams
Sönntag  18.11.  -  33. Sorintag  im  Jahreskreis  - Cä-

ciliasonntag  - Caritas  Herbstsammlung!  - 8.30

Uhr  Jahresamt  f. verstorbene  Eltern  Tröbinger;

10:30  Uhr  Messe  f. U. Pfarrfamilie,;

Montaß  19.11.  -  H1. Elisabeth  von  Thüringen  -

7.15.Uhr  Jahresmesse  f. Hermann  Pangratz;

Dienstag  20.11.  -  der  33. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  UhrJahresamt  f. Hilde  Krenn;

Mittwoch  21.11. - Gedenktag  unserer  Lieben

Frau  in  Jerusalem  -  7.15 Uhr  Jahresamt  für  Jo-i

hann  Wieser  und  JosefPauli;

Donnerstag  22.11. - HI. Cäcilia  - 19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Benedikt  Neurauter;

Freitag  23.11.  -  Hl.  Papst  Clemens  -  7.15 Uhr

Messe  f. Adalbert  Kapeller;

Samstag  24.11. - Mariensamstag  - 7.15 Uhr

Jahresmesse  f. verstorbene  .Angehörige;  19.30

Uhr  Jahresamt  f. Verstorbene  der  Familien  Juen-

Muglach;

Sonnfög  25.11. -  Christkönigsonntag  - Pfarrge-

meinderatswahl  -  8.30  Uhr  HI.  Mxt  f. d. 'Pfarrfa-

milie;  10.30  Uhr  JaMesiesse  f. FriedaWachter.

Evangp1isrhpr  Go«esdienst
Der Evangelisöhe Gottesdienst findet  am

Sonntag;  18.11.,  um  10.30  Uhr  statt.

Ätztl.-Dienst  (Nur  bet wirkltcher  Dringltchkeit)

18.11.1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von Samstag 7 Uhr  früH  bis  Montag  7 Uhr  fih  '

Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr. Otto Murr,  St. Anton  Tel.  05446-2233  0rd.

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst: Von  Samstag  7 Ufü  früh  bis Mon-

tag  7 {Jhr  früh:

Dr. Friedr. Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Ordina«onsdienst:  Samstag  7 Uhi  bis 12 Uhr:

Dr. Christof  Angerer,  Pnitz  135,  Tel.  05472-202

Tietärzfiicher  Sonntagsdienst:  -'

Dr. Josef  Greiter,  Ried  i.-O.,  Tel.  416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  F'ällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  odär  2424

15.11.1979:  -

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czemy

Zahn*ztlicher  Sonn-  tind  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr  a

Dr. Seidl Andreas, Telfs, 2Weißenbachgasse 2,
Tel.  05262-2955  -
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2,By  V(5ygöbHBHg  Elfmeter das 7:O und den Schlußstrich setzte machen. SolltederKampfinReuttegegenWäng-
Marth  nach Zuspiel  von  Moser  in der  80. Min..  lenachgetragenwerden,könntedamitnochohne

(51H  ß8HiBy5iBg  Zamsübertriebinder2.Spielhä1ftedasKombina-  weiteres um den Herbstmeistertitel  mitgeredet

sv  Za  ms  : Ts  s tams  8:0 (5:0)  tionsspiel, ließ die Zielstrebigkeit der ersten Hälf- werden.
te vermissen, dominierte  jedoch  jederzöit  kla.r.  Einen  Sieg  konnte  auch  die  Reserve  der  Land-

SR Fae - gll!  200 Zus(-bauer Stams behalf  sich recht  geschickt  durch  Abseits-  ecker  verbuchen,  welche  in  Längenfeld  ebenfalls

Torschützen fiir Zams: Marth 4) Hammerl 2i [allen, resignierte  in keirier  Phase  und  verlor  mit  mit  6:2 Punkten  gewann.  Hier  war  wieder  einmal

Dipl.Ing.P.Hauser(Elfmeter),HauserR. Anstand.DieMannschaftumMairundAbfalte-  derjüngsteKeglerderLandecker,MarkartMar-

ZamS spielte mit folgender AufS!ellung: rer ließ gute Ansätze erkennen  und  ist  bei  besse-  kus,  mit  13 Iahren,  welcher  401 Holz  erreichte,

SCbmidi Schultus, Seidl, Fraidl, Raggl, DiPl-rerTagesformsichereinernstzunehmenderGeg-  derBeste.  a-
Ing- Hauser, Nimmervoll, Krismer, Hammerl, ner. Die Zamme'r  bewiesen,  was in  ihnen  steckt;  Der  KK  ESV  Landeck  bestreitet  heute  Freitag

Marfn+N!eder5aCberiHauSerR-iIng-MOSer-  unerklärlichdieletztenFormschwankungen(1:2  um 19.00 Uhr  seinen  fölligen  Meisterschafts-

Im letzjen SPiel der HerbsimeisferschafT ließ gegen RTW und 1:1 gegen  Telfs).  Zams  nimmt  kampf  gegen  den KC  Obergurgl  und  lädt  alle

ZamS ke;ne Wünsche offen und versöhnte zum mit  3 Punkten Rückstand auf Haiming  den  3. Ta-  Anhänger  und  Freunde  dazu  herzlich  ein. Am

AbSChluß durCh eine eindrucksvolle Leistung. bellenplatz ein,  weist  jedoch  die beste  Tordiffe-  morgigen  Samstag  geht  es nach  Mühlen  in  Südti-

Ein starkes Zammer Mittelfeld SOrgte Von y@Hz BB[  31 ;l  l % rolzum  dortigenKSK,  welCher  dieLandecker  Wie

Anfang an ffir dI'ÜCk!-nde Feldüberlegenheit und Ein Dank gilt dem  treuen  Zammer  Publikum,  im  Vorjahr  wieder  zum  Turnier  eingeladen  hat.

im Sturm konnte dieses Mal von einer Ladehem- welches die Mannschaft  nie im Stich  ließ  und  W.E.

mung keine Rede sein. Bereits nach 5 Minuten  auch  keinen  Weg  zu den  Auswärtsspielen  scheu-

tsecnhawl'aer',eaMieagreIhsamdetersaltsamMs'e':enlsitnütmermeraanunfsgcehbaort 'ea 'aV'
ausundstellteaufla0;esergabensichweitere WiederBahfüekOrdfÜr  '
TorchancenamFließbandundnach8Min.  sorgte

wiederumMarthffireinenberuhigenden2:OVor-  Ti»n«l(%'ker  Kegler
7prung.Abder16.Min.warHammerlamDrük-  DerKKESVLandeckbestrittamletztenFrei-
ker: zuerst verwertete er einen Musterstanglpaß  tag in  Nassereith  seinen  fölligen  Meisterschafts-  (

vonSeidlzum3:0,eheerinder33.Min.auseinem kampf gegen den KK Nassereith auf den neuer- < » -

Getümmel vor dem Stamser GeMuse das 4:O bauten  Bahnen.  Hier  handelt  es sich um  eine

erzielte. Knapp vor Seitenwechsel überlauerte Kunststoffbahn, welche bekannterweise schwer \,  \ )
wiederum Marth  Torhüter  Stroi, der sich noch zu kegeln  sind.  Der  Startkegler  der  Landecker,

gut aus der Affiire zog, durch einen raffinierten  Wohlfarter  Bruno,  konnte  gleich  zu Beginn  mit

Freistoß und baute auf 5:O aus. Die restliche  433 Holz  den  bestehenden  Bahnrekord  um  22 ""

Spielzeitstel1tesichdannnurnochdieFrage,wie  Holz  verbessern  und  damit  die Landecker  in

hoch das Ergebnis ausfallen wird.  Führung  bringen.  Die  Landecker  erreichten  in

Der neu eingewechselte Hauser R. erzielte  der  Folge  auch  einen  hohen  Sieg  mit  6:3 Punkten

auch bald das 6:0, Dipl. Ing. Hauser P. aus einem pnd  konnten  damit  wieder  etwas  an Boden  gut-  ' Gefährliche Neugierde

Verkaufe reinrassigen Sch@ferhund,  12 Wochaen.
Telefön  05447  - 28114

Zahlkellnerir», Zimmermädchen, Büffefmädchen  für
Winfersaison  gesiucht.

Hofel Tirolerhof, 6534 Serfaus,  Tel. 05476  - 236.

Guferhailfene  Jessern.igg  Brennerei,  Schlangenkü'h-

lung,  günstig  zu  verkiaiufen.  Tel.  05442  - 37925

FIAT 125, fa'hrberei+  und Schnegket'ten  für  FiatgKa-

stenwagen  zu verkaufen.

Ohsaurs  86 6491 Schönwies

KüufllüUS GFiSSemünn

solange  der  Vorraf  reichif!

Hase1'n:uf5kerne 1 kg
Sultaninen  1/2 kg
Feigen  lose j/2 kg
Kokosette  1/2 kg

Mehl  R 7O0 1 kg

Vanille-  oder  'Backpufüer  5 Stück
1/4 kg Th'ea

s

s

s

s

s

s

s

s

52.90

i3.90

18.90

16.90

5.80

8.40

5.80

3.90

Iüms

Mandarinieni  kernAos 1 kg

K'asfanien  1 kg

Aurfschnitf  1/4 kg

Brau A'G Bier 1 Kisfe  + Pfand

Bona OI 2,5 Ifr.

Genügend  Parkplälze  vorhand'en!

s

s

s

s

s

9.90

19.80

19.80

79.80

49.90
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ab sofort

zu  besten  Bedingungen

gesucht.

Erwin  Netzer

Ges.m.b.H.

Mercedes-Benz

Renault

Innstr.  30a, Tel.  2376

rföerget
immobtuen

Ti-euhand  Ges.m.b.H.

Landeck,  Malser  Slra§e  52, Tel. 3694

Eigen+umswoihnung  Umgebung  Landeck,  ca. 170  m2,
geringfügige  Fer+igungsarbeiten  erforderlich

S 850.000.  -

Baugrund  in Ried  ca. 1100  ma2

Bau'grund  in Flirsfö  ca. 1.OOO m2

2-Zimmer  Eigen'tumswohrvung  in Sf. Anfon
S 700.00 €). -

Cafehaus  im vorderen  O+zfal  mit  15 Fremden'betfen.

Bau'grund  miffleres  Otztail  ca. 800 ma2

f'ufen  Sie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie
gerne  persörvlich  besudien.

Wir  sind  Milglied  des  Ttroler  Immobilienmarktes.

Sonntag,  18. November  1979

PREISJASSEN

Beginn  14Uhr

Betrieb  DURCHGEHEND  geöffnet

TÄGLICH  WARME  KüCHE  bis 22h BesuthenSieunsareKetalhühnan

Rechtsanwalt

Or.  Wo[ter  Lefüe(d
Verteidiger  in Strafsachen

erlaubt  sich, d'ie Verlegung  se'iner  RechtsanwaHs-

HeUe AflSCtlFifi:

6500 Landeck,

Malserstraße  49a,

Tel.  05442-3029
kanzlei  anzuzeigen.

GEMEINDEBI-  ATT 16. November1979



Baim WUflTH ist üm Sümstüg offen!
Für die Häuslhauer, Selbstabholer
und Bauinteressenten  ist unser
Lager am Samstag vormittag ge-
öffnet.

Filiale Zams Lötz
Telefon  05442 - 3263 - 3264

Schlalzimmer  wei%, neuwertig,  zu verkaulen.

Zuschriften  an die Verwalt.ung

4 S+ück sehr g'ut erha:lfene  Winterreifen  Miche'lin
M+S  8 mif Felgen  compl,  für Peugeof  504 um

S 1.980.  -  zu verka'ufen.  Te1,05442 - 2718

Un4a11zeugen gesucht!  Am 16. März 1978, gegen

22 Uhr beschädigfe  ein in Richfun'g Landeck fahren-

der rofer Mus+ang den Zaun, beginnend  aiuf der  Hö-
he VW Falch, bis zum Appar+emenlfüaus  Ladner.

Hinweise  erbeten  unter T«!0I. Nr. 05447 - 409 oder  302

BMW  $20
Vorführwagen,  Bj. 79, turmalirvgrün,  geföme  Schei'ben,
Alufelgen;

FIAT  131
Sport, Bj. 79, zu verkaufen.
BMW  Nelzer  Landeck,  Telelon  05442  3076

$
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Aktion! Verkaufe  Toyofa  Liff-Back  1600,  Bj. 1976,  63.000  km.

Telefon  05477  - 251

WASCHMASCHINEN
in gro§er  Auswahl

ab

S3.990.-

FUNKßERATER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Neu erbeutes SPORTHOTEL ,,IDEAL" in Serfaus
suchf für komimende  Wintersaison  Z.immennädch'en

mi+ Praxi's und verl. Küchenhitfe.  Höchstlohn  sowie  an-
genehmes  Arbeifsklima  wird  gebofen.  Tel, 05476-285

Verkauf  und Service  von  Mopeds  und  Moforrädern

versföiedener  jMarken.  Helmuf  WoJf,  Aral-Tanksfelle,

Imst,  Telefon  05412  - 2574.

GEFRIEHTRUHE
210 I

mil Lichl 3 Kontroll-
leuchfen  und  tempera-

turregelbar
S3.090.-

FUNKBERjkTER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel.  25j3

Verkaufe  kombinierfe  Hobelmaschine  mit Bohrtisch,

Kreissäge  und  Dicktenaufsafz.

Pension  Razil,  6531 Ladi's,  Telefon  05472  - 321002

FA.  jOESF  SföCKL  LANDECK,  Telefon  2760

führl  ab sofort  SPENGLERARBEITEN  durch.

Für  die
,,Puppen-
muttis"

Stubenwagen
Liegewagen
Sportwagen
Tragtaschen

Mitteleuropas  größtes  Fachgeschäff
bietet  in unerreichter  Auswahl  an:

Kinderwagen,  Sportwagen,
Stubenwagen,  Wiegen,  Kinderbetten,

Hochstühle,  Autositze,
Gehschulen.

Baugir'und  in Zams  ca. LOOO m2 zu verkaufen,  Ange-

bofe  bis zum 30. j1.  79 an Dr. Hermann  Schöpf,

Rechtsanwa'lf,  6500  Landeck.

S'uche selb'stänidiges  Zimmermädchen  ab 1. Dez.,

Faimi1ienansch1iuF5 rfüSglich. Hotel G'arni Va'l'ülla,
Ischg:l,  Te'lefon  05444  254.

Elektro-,  Fernseh-  oder  Radiotechmker

zum sofortigen  Eintritt  gesucht.

Vora'us.setzun:g  aibgeleisfeter  Präsenzdienst  und

Führerschein  B. Tel. 05442  - 3638  oder  3606.

Cale  Piz Linard  6563  Galtür

suchf  für diie Winfersaison  1 freundliföe

Zahlkellnerln  und  1 KüdienhlHe.

Freie  Un+erkunff,  giute Bezahlung.

Telefon  05443  - 267

Büffelhilfe,  Serviererin  mit  Inkasso,

Küchenmädchen,  Wäscherin,  Büglerin,

werden  ab Mitte  Dezember  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler  Lanideck,  Telefon  2316

Selbständiger  Zimmermädchen  (Frau)  für Jahressfelle

oder  Saisonstelle  bei  geregelfer  Freizeit  gesuchf.

(Bushaltesfe'lle).

Fam. Sigl,  Hotel  Tiro'lerhof,  St. Jakob,

Telefon  05446  - 2448

Für neuerbaufes  Cafe  wird  freunidliche

Beöienung,  Kondilor-Pafliseur  (männlich  oder

weiblich]  sowie  Zimmermädchen

gesuchl

Cafe  Cluma,  Pen'sion  Tirol,  Nau'ders,

Telefon  05473  - 247

6850 Dornbirn,  Riedgasse 6, Tel. (Ci5572)  62319



Reimmichls  Volkskalender  1980

...und  so wird's  gemacht  der

9»1ih«m

Bastelspaß

Formen  der  Tauchlack-Schlinge...
Tauchen...  Trocknen...  Festigen... und
zum  Schluß  binden  der  Blumen

AII  das  zeigen  wir  Ihnen  in einer

praktischen  Vorführung  am

Montag,  19.  November  1979

von  9 bis  12  Uhr  und  von  14  bis  17  Uhr

in unseren  Verkaufsräumen.

Wir  laden  Sie  herzlich  dazu  ein.

u. a. mit  der  Reimmichl-

Erzählung,,Das

Kapuzinerbübl"  mit 152
Abbildungen  und

vier  farbigen

Kunstdruckbildern  S 58.-

,,...  ein Kalender  mit  Pfiff!

...  eine  gute  Mischung  an

Tiroler  Brauchtum,
Frömmigkeit  und

spannender  Unterhaltung."

Deutsche  Tagespost,
Würzburg

Reimmichl-Bücher  im Tyrolia-Verlag:

Aus  den  Tiroler  Bergen.  Lustige  Geschichten  S 140.-.

Tirol  isch lei oans.  Geschichten  und Bergerlebnisse  S 140.-.

Luzia,  das  Mädchen  von  St. Veit.  Roman  S 140.-.

Die  Gro13g1ocknerin.  Roman  S 130.-.

Tiroler  Schelmengeschichten  S 130.-.
Weihnacht  in Tirol  S 120.-.

Der  Pfarrer  von  Tirol.  Mit  Reimmichl-LebensbiId  S 120.-.

Tyrolia Buchhandlun@
Landeck

Malser  Straße  15

fiportkoufhous
jo[aie,

Resehen

Das Fachgeschäft mit der groflen  Auswahl

an Sportbekleidung,  Wollwaren  und

SchuHen für Damen,  Herren  und Klnder

Alle.s für den Wimter

W
L"b""sm"l €doaspachges*»«imitiergroqenauswahi

FO[1*@/saneia:euarse'ws*ar:«nteKinäseeinuenmd:aues'na$norateen;sauptitra4e,
R dort, WO das gro%e Weinlafl steht.

FA[IIl[IE  F(Dl[I[ FIREUT$[ICH fölUF 3[ED[[W [B[$UCH[=R
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'  m4isseü  üi&l  wek  lüü!

WirherüfenSie riehffö nüehden neuesfenSpmfmedixinischenErkennlnissen

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS

trockene  Luft
in Wohnräumen

ist ungesurf'd!
Mit dem PHILIPS-

Luftbefeuchter
wird's  gesünder.
nurS  1.742.  -

'l
I  I

Seriöse  Finma sucht

Geschäftslokal
in zentrialer  Lage  von  Landeck  zu mieten  bzw.  zu

pachfen.

Angebofe  unfer  Nr. 5497  an Blickpuikt-Werbung,

6410  Telfs,

wer  hat  einen

öukneföt

Waschvollautomaten

für5  kg Trockenwäsche

inclus.  Lieferung  und

Inbetriebnahme  um

S 4.990.
wer  sonst?

Wir  such'en  für  Anfang  Dezember  füchfige,

selbstörvdige

Kellnerän
für  a la carte  Geschä4t

Zuschriffen  Postgasföof  Gernse,  Fam.  Haueis,  Zams.

himaIit'en-&ldsparen.

Wir  suchen  für die  Wintensiaison  rvoch dringend

Mitarbeiter.

1 Chefkoch

1 Küchenmädchen

1 Serviererinnen  mil  Inkasso

Cafe-Restaurant  ALT  FISS, Telefo'n  05476  - 406

Täg€ichgeöffnet S
vonYormittagbis
indiespateNacht.

WienerwaJdg
52ma1itfösterreieh

Gün.stige  Gebrauchtwagen  - 1 Jahr Gebrauchtwagen-

garantie!

Fiat 128,  Bj. 72  S 8.000.  -

Fiat 131 speziiail,  Bj, 78  S so.ooo. -
Fia+ 126,  Bj. 78, 400ü  km,  8 fach bereiff  S 40.00C).  -

Mi'ni,  Bj. 75  S 25.00ü.  -

3 Mini,  Bj. 76  ä S 35.000,  -

Citroen  2 CV,  Bj. 73  S 14.0ü0.  -

C:ifroen  G'S, Bj. 74  S 2'0.0ü'0.  -

Cifroen.CX  2'000, Bj. 77  S 85.000.  -

Vauxh'all,  Bj. 74  S 25.000.  -

Opel  Kaid'eit,  Bj. 71 S 15.'000.  -

Opel  Kadetf,  Bj. 74  S 35.000.  -

Opel  Man+a,  Bj. 76  S 70.0ü0.  -

Renault  4, Bj. 73  ' S 15.000.-

2 VW  1303  S, Bj. 74  =i  S 25.000.  -

VW  Passaf  Comibi,  Bj. 75  S 55.000.  -

- 3 Simca  1000,  Bj. 73 =i  S 18.'000.  -

Ford  Escord,  Bj. 74  S 35.000.  -

Ford  Escord,  Bj. 76  ' S 48.00ü.-

Ford  Escord  GL,  Bj. 76  S 54.ü'üC). -

Toyofa  Liftbacke,  Bj. 77  S 70.0üÜ.  -

Peugeot  304,  'Bj. 74  S 40.0ü0.  -

Peugeot  ZS, Bj. 77  S 60.'OC1'0. -

Audi  100,  Bj. 74  S 30,000.  -

Peugeo+  504 TI, Bj. 76  S 62.000.  -

Peugeot  Com'b'i,  Bj. 74  S 25.00[).  -

Mercedes  22'0, Bj. 72, mit  Gasanlage,  la-Zusfand
S 48.0üC).  -

AUTOHAUS G. FINK - 'ölzfal-Bahnhol  Bundessfraf5e
Te'lefon  '0 52 66 - 206



*  in den neuesten

Akfüalle Modeförhün Tolla
stmer im Jlt»ssehen und in der Ouüliföt

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS

Ab Mifte  Dezemlber  sucht Pension  Idlhof, Ischgl,
Tel. 05444  - 259 Köchm  und  Küchenmädchen.

BMW  323 l, Bj. 1979,  wenig  Kilometer,  umstärvde'ha'l-
ber  zu verkaiufen.  Teil. 05476  - 285

Wir  suchien füchti.gei  ver1äf51idie
KELLNERIN

Arbeifs,beginn  22. 12., fägl'ifö  ab 17 Uhr.
Fam. 'Neuta.uför,  Ho+el Pension  Zammerhof,  Zaims,
Telefon  05442  - 3620

Ö

WIR  MISCHEN  + LIEFERN
IN KUF E BlickpunklWerbungLandec

Werk:  Schönwies-Starkenbach

S€ HOTTER

BE'fON
Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

K4RLH4NDL
6551  Pians,  Tel.  2038/2088

Die Silvreffa  Seilbahn  AG  in Isfö'gl suföf  für d'ie kom-
mende  Wintersaison

Paöül  fuf di«a
Bedienung d€ef
Scmeppllfie
80Wi0 füF diO

PiSienfOitfülg
Kenntnisse  im Schi'fahren  sind erforderiifö.

Voraiussich+licher  Einstell'ungsfenmin  um den 20. No-
vember  1979.

Meldungen  sirad zu richfen  an diie

SILVRETT  Ä SEILBAHN  ÄG  ISCHöL
6561 ISCHGL,  Yäl. 05444  - 401 0der  327

DIE BETRIEBSLEITUNG

Eine  Fahrt  nach
Pians  lohnt  sich!
Kaufen  Sie jeThxt Speck ztun Selberselchen,  lefög
zugeschnHten  und la aualiföl

vom 15. 1 1. - 24. 1 L 1979

Schinkens'peck  o. K., ca. 5 kg per kg S 59.20
inkl. 63,90

Karreespeck  o. K. ca. 2 kg per kg S S8.40
inkl. 63.-

Baiuchspeck  o. K, ca. 4 kg per kg S 35.  -
i'nkl. 38,-

S, Schiut+er wie  gewafösen  ca. 5 kg per kg  30.-
inkl. 32.50

Wurstlleisch  wim  kosfenlos  durchgedirehl



16. November  1979

seit  1875
se

für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.

Einia.d.ung  zur 87, ordefülidien  Generafüersa.ri»mlung  am 24. November  1979,

um 14.00  Uhr  im Hotel  ,,Sonne",  Landeck

Tügesotdnung
1. Eröffrbung  durdi  den Vorsitzenden,  Begr%un'g, Besteliung des Protokoll-

führers,  d'er  Sfimmenzähil'er  unid Protokollmitfertiger  Fesfsfe14'un'g  der

BesdiiIu%fäh'igkeit.

2,  E'hrungen

3.  Verlesung  des Prolokoll's  über  die  86. orden+liche  Genera'lversammlung

vom  11. 11. 1978

4.  Gesch.äfts'beridyt  des  Vors%rvdes  über  das Geschäftsjahr  1978  und Vor-

lage  der  Jahrefö'ila'nz  zu'm 31, 12, 1978

5.  Revisionsberidit  des Aufsifötsrafes,  Anfrag  au'f Genehm.i.gung  des Refö-

nung'sabschj:usises  1978  und  Vorschlag  f'ür  die  Verwendung  des  Reinge-

winnes  1978

6. Besch1iuf5fassung  über:
a) Genehmigung  der  Jahresrechnung  1978

b) Verwenidung  des Reingewinnes  1978 und Genehmigurag  einer  Rü&-

lagenzuweisung  aus j977

c) Entla'sfung  des Vorstan.des  und A'ufsifötsrafes

7. Wahl  des Vorstandes

8.  Wahlen  in den  Aufsi'chfsraf  (Ergänziungswahlen)

9. Besfö1uf5fassung über Aufwandsentsföödig.ung  an den Vorsitzenden des
Aufsifötsrafes

10,  Ausspradi'e  und  Allfälliges

Der Jahresabsch1uf5  1978 liegf in unserem Kassenrauim zur Einsicht der Mi+-
glieder  auf,

Diese Generafüersammtung ist gemöf5  S 34 der Safzung, soferne um 14.00Uhr
nicht  mindes+ens  ein Zehnfel  aller  Mitglieder  anwesend  oder  vertreten  isl,

nach Ablauf  einer  Wartes+unde  ohne  Rücksicht  auf die  Anzahl  der  anwesen-

den oder vertrefenen MitgA'ieder besch'1uf5fähig,
Zutritt  zur  Generafüersammlun.g  ha'ben  nur mit Legitimiationskarfe  ausgewiese-

ne üi+glieder  der  Genossenschaft,

Landeck,  den  8. November  1979

Für den  Vors+arvd  der

rGmibH,

Obmann

Ko'mm.-Rtif  Ehrenreich  Greuter  e. h.

0bman.n-SfelIvertrefer

Dr. Karl  Thaler  e. h.

0 , 0 0  e
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3PAGEN

Knüpfen  Sie eine  neu-e Freundschaft
journalbegeistem:SohenlicheMuster,so  mlt klasslschen  und müdemen  Motiven
schöne  Farben  Tinden Sie nirgends.  Und - und  Kn(ipfwolle  in über  50 herrllchen  Far-
welche  Freude  Ihnen  erst der,,Selbstgei-  ben. und eine Treundliche,  {achkundlge
knüpfie"  machen  wkd.  3 PAGEN  hat  alles  Beratung.

Teppich  Ideen!  Zu  3- Pagen  gehen:

Weihnachts-

Gewinnscheinaktion

inZams
vom  10.  November1979  bis

24.  Dezember1979

Viele  schöne  Preise  sind  zu

gewinnen

DIE ZIEHUNG  FINDET
UNTER AUSSCHLUSS  DES
RECHTSWEGES  STATT!
DIE LOS.NUMMERN  DER
GEWINNER WERDEN AM.

. 11. JÄNNER,198Q  IM GE-
'MEINDEBLATT  FUR DEN

'-'BEZIRK  LANDECK  VEP,-
öFFENTLIOHT  UND LIEGEN
IN DEN GESCHAFTEN  ÄUF.

BEIM  EINKAUF  VONJE  S100.-ERHALTEN

S/E EINEN  GEWINNGUTSCHEIN.

Sondartingahote Im

Hl-flStarao-Sttidio
Mad,e,nge,rt.äte,

Hi.-Fi.  3 Weg-Arvliage,  70 Waft  Musikleis+ung
inkl.  2 Boxen   sta+t 13,500.-  nur S 9.980.-

Hi.-Fi.  3 Weg-Aralage,  100 Watt  Musikleisfung  o, B.
statt  15.000.-  nur S 'ILOOO.--

Hi.-Fi.  3 Weg-Anlage,  l'Oü Watt  Musikleistung  o, B,
s+aff 16,500.-  nur S .12.500.-

3 Weg-Stereoanlegen  fökl. 2 Boxen  ab' S 6.750.-

FUNKBERATER

R.fimöOfgef
Landeck.  Telefon  2513

Kaufhaus
Grissemann
Schuhhaus
Ladner

un3enast

Th er  o
Mode
Windisdax  o



AUCH  IN LANDECK!

AUTOGASANLAGEN  EINBAUTEN  SERVICE
EINBAU  VON  GASANLAGEN  IN PKW/LKW/KLEINBUSSE  (Ottomotoren)

Eine  fachkundig  eingebaute  und  einwandfrei  funktionierende  Anlage  ist die erste  und wichtigste
Voraussetzung  für  Verwendung  von Gas.  -  Wir  informieren  Sie gerne  über  die  Wirtschaftlichkeit,

mit  Gas  zu fahren.

AUTOGAS  =  KOSTENSPAREND  -  UMWELTFREUNDLICH  -  MOTORSCHONEND

Blickpunkl  Werbung  Landeck
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&«eäg'  ung  äf«äereFnf!farrner   y@  ,  &  ,  &  ,ffl  Ä  @@ 4zHg  &s@  ,,

Kme-  und  $ehulterwärmer  N  'r'g-"-  "  mullau-' Zams,  Tel.  zyisirv verschiedenen Gröf5en lagernid
ffl  I

Sudie  VERKIUFERIN  «ür Damena:btet}ung.

Pvaxis  erwünschl

Pesja.k,  Textilcenter  Westtirol,  Teiefon  05442  3241

j a

i -
DANKSjkGUNG

Für die vie'len Beweiise der Anfeifö'ahme an1äf51iidi

des Heiimganges  meiner  lieben  Miutfer  Frau

jOllüllDü Tönig
geb.  CARRARO

sprefö.en  wir  aAlen Verwandten,  Freunden  undi  Be-

karvnten  unseren  irvrvigisfen  Dank  aus.  

Im besonderen  danken  wir  un'serem  H. H, Pfarrer

Lugger,  ihrem  Haius=arzt Med.  Raf Dr. Cod'emo,  den

Sföwestern  Leutfried'a  urvd Rosa vom  Krankenhiaius

Zams, den Schiwestern  und  dem  Personal  des Be-

tagtenhei'mes  Landeck.

Herzlichen  Diank für die  Kranz-  und Blumenspen-

den  und  d'ie Tei'lnahme  an der  Beerdiig.ung.

f)ffl TRjkUERFjkMlllEN

«
I

!

I
I

?

I k

Herzliidien  Dank  für  d:ie za'hlreiche  Anteilnahme  an
der  Beerdigiung  me'ines  Sohnes

EFWin SCiiieCtlil
Beso'nderen  D'ank u'ns'erem  Hw. H. Pfarrer  für die
feierliche  Beeföiigung.
Auf  öiesem  Wege  auch den  Hausbewohnern  für
die  Anteiln:a'hme  und  S'penden  herzlichen  Dank,
Den  vielen  jiung'en  Anfei'lnehimern  ebenfails  besfen
Dank,  All.en  Kranz-  urvd B'lumenspendern  ein  aiuf-
rich+iges  Vergelt"s  Go+l

DJ'e Mutter  Erika  Schiechll

AUSHILFSVERKÄUFERIN

für  d.ie Zeit  vom  1. 12. bi's 22. 12. gesudxf.

Pesjek,  Texti.lcenter  Westtirol,  Lanideck,  Tel.  3241

a a

1eTrg-e-b7nai-eitaurigexachrichtvo'mroaemeines
lieben Gatfen, unseres gufen Va+ers, Grof5vafers,
Sföwiegervafers,  Bruiders,  Sföwagers  unid Onke'ls,
Herrn

I

FfiOdOlin Oii
Der am 9. Novemiber  1979,  unerwarfet  schnell,  im  
Alter  von  75 Jehren  in  d'ie  Ewigkeif  abberu4en  ,
wurde,

Niederga:limigg,  im November  1979

Die Trauerfamilien  [
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DANKSAGuNö

Für die za'hlreichen Beweise frösflicher Anteiln'ahme, die u'ns an'läfylich  des plöfzlidien  Aiblebens  urvserer
lie'ben  Mufter  und  Oma,  Ftau

Ida DFeCtlSleF
geb.  DOUBRAVSKY

ziuteil w'urden, möchten wir allen Bekannten und den Hausparteien, die Sie auif Ihrem  lefzfen  Weg  beglei-
4efen,  herzl'ifö  öanken,

E.in herzliches ,,Vergelf's Goft!"  unsersm Hw. Herrn Pfarrer  H. Liu'gger  für die würdige  Gesta'ltung  des
Gottesdienstes.

Besond'ers dlanken m6ch'fen wir auch Herrn Med. Rat Dr. Walter Fri.eden, dem  Hausarz+  unserer  lieben  Muf-
Iter,  für  seine  lang.jähri'ge  B.efreuung.

Herzlichen Dank aiuch für d:ie zahlreichen Kranz-  und Blumenspenden,  und  für  die  Gebefe.
Lan'deck,  'iim Nove'miber  1979

DIE TRAUERFAMILIEN
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